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Das Bankgefeb. 


Nicht jede Saiſon in der faſhionablen Welt hat eine neue Schön⸗ 


einige Monate Ton und Mode der Geſellſchaft angiebt. Aber in 
unſerem parlamentariſchen Leben geſchieht es jetzt faſt regelmäßig, daß 
eine oder zwei Vorlagen die Seſſion beberrſchen und deren Charakter 
bdeſtimmen. Wo ein Volk fo viele Neuordnungen zu treffen hat, wie 
die deutſche, kaum geeinigte Nation, it es ganz natürlich, daß jede 
Seſſion irgend eine Herkulesarbeit zu verrichten hat. 

Die Celebrität dieſer Saiſon des Reichstages iſt die Bankgeſetz⸗ 
vorlage, eine ziemlich trockene Dame, welche ſtatt mit Bonmots und 
Bonbons mit Zahlen herumwirft und verſtändnißvoll nur von den 

Lswen der Finanzkunſt verehrt wird. Der Präſident des Reichskanz⸗ 
leramts Delbrück mit ſeinem Gehilfen Geheimrath Michaelis und der 
preußiſche Finanzminiſter Camphauſen erſcheinen als Väter reſp. 
Onkel der eingeführten Dame und ſuchen ſie in möglichſt gutem Licht 

zu präfentiren, während die Sachverſtändigen endloſe Abhandlungen 
über die Vorzüge und Mängel der Vorlage halten. 

Wir haben die Debatten ſo ausführlich mitgetheilt, als dies bei 
nicht ſtenographiſch⸗wörtlicher Berichterſtattung überhaupt möglich ift; 
die Parlamentarier werden damit vielleicht zufrieden ſein, aber wir 
find überzeugt, daß nicht tauſend unſerer Leſer die umfangreichen 
Berichte der drei hinter einander folgen zen Tage ordentlich geleſen 
reſp. verſtanden haben, und da will es uns doch unfraglich erſcheinen, 
das karze, ſachgemäße aber nicht trockene Reſumés mehr dazu beitra⸗ 
gen würden, das große Publikum für die Arbeiten der Volksvertre⸗ 
dung zu intereſſiren, als jene langen Protokolle, welche nicht beachtet 
werben und den Zeitungen viel Gelb koſten. 

Es if heute nicht unſere Abſicht, die Debatten zu reſumiren; 
durch unſere telegraphiſchen Depeſchen und die kurzen Skizzen einzel⸗ 

ner Sitzungen ſind auch diejenigen unſerer Leſer, welche nicht Zeit 

hatten, den ausführlichen Darlegungen zu folgen, in den Stand ger 
ſetzt worden, zu erfahren, wer geſprochen und welchen Standpunkt 
jeder Redner eingenommen hat. Aber eine Ueberſicht über die leiten⸗ 
den Geſichtspunkte der Frage dürften wohl nur Wenige gewonnen 
gaben, und eine ſolche wiro deshalb am Platze fein, um das große, 
aus Sachverſtändigen beſtehende Publikum für eine Angelegen⸗ 


Leben von ſo großer Bedeutung iſt, daß die Wirkungen der von den 
"ru ausgehenden Thätigkeit im Palaſt wie in der Hütte verfpürt 
werdean. 
Der vorliegende Geſetzentwurf beſchäftigt ſich nur mit den Zet⸗ 
tel⸗ oder Notenbanken, welche bekanntlich Geld aus Papier ma⸗ 
chen können, ſo lange nämlich als das Publikum thöricht genug iſt, 
duntbedruckte Zettel mit allerhand Figuren — wilden Männern, üppi⸗ 
gen Frauengeſtalten, nackten Flügelkindern ꝛc. — für Geld anzuſehen. 
In Wabrheit find die Banknoten nur Schuldſcheine oder Zahlungs⸗ 
verſprechen, und bei politiſch bewegten oder wirthſchaftlich unſicheren 

Zeiten fängt das Publikum plötzlich an zu fragen, ob denn die Bank 
im Stande iſt, ihre Auweiſung auf die eigene Kaſſe einzulöſen; und 

noch ehe das Nein ausgeſprochen, können die Inhaber ihre Scheine 
nur mit Verluſt los werden, wenn die Zahlungsfähigkeit der Zettel⸗ 
dank nicht über jeden Zweifel erhaben iſt. Die Geſchichte des Schot⸗ 
ten Law in Frankreich wird ſtets als warnendes Beiſpiel daſtehen, 
wie ſchwer der Irrthum ſich rächt, zu glauben, irgend eine Macht ſei 
im Stande, aus Papier Geld zu machen. 1 

Neben der Preußiſchen Bank beſteht noch faſt in jeder Provinz 
und jedem Lärdchen des deutſchen Reichs eine ſolche Notenfabrik: im 
Ganzen 33 Zettelbanken. Dieſelben geben (bei Zahlungen) Noten aus 
— nach den verſchiedenartigſten Prinzipien, zum Theil in unbeſchränkter 
Höhe. Die acht altpreußiſchen Provinzialbanken, wozu auch die poſener 
Aktienbank gehört, dürfen nicht mehr Noten ausgeben als das Grundkapital 
beträgt, nämlich je eine Million. Bei dieſen Inſtituten muß der 
dritte (bei anderen erſt der vierte) Theil der Noten durch Metall 
gedeckt ſein, und aus dieſen Noten ziehen die Banken keinen Nutzen, 
denn ſie erhalten durch Ausgabe des Papiers nur ihr Kapital, welches 
in Metall vorhanden iſt, verzinſt. 

Dieſe durch Metall gedeckten Noten verhindern die Abnutzung der 
geprägten Münze, ſind dem Publikum ein bequemes Zahlmittel, und 
vermehren eigentlich nicht die Geldzeichen, verurſachen alſo leine Ente 
werthung derſelben, kurz ſie ſind an den Preisſteigerungen unſchuldig. 
Deshalb wollen konſequent einzelne Nationalökonomen alle Noten ver⸗ 

en, welche nicht durch Metall gedeckt find. Ein bekannter Finanz⸗ 

Fact unſeres Parlaments nannte jene Theoretiker Metall: 
wr mer. 
Wa Anders verhält es ſich mit den „ungedeckten“ Noten. In 
deck heheit haben auch dieſe Zettel hinter ſich Werthe, aber keine Baar⸗ 
ung, fondern Wechſel und Lombard. Einigen Banken kleiner „Raub⸗ 
ſtaaten' iſt es geſtattet, auch mit Effekten (Aktien) ihren Notenumlauf 
zu decken, ja bei der Lübecker Kommerz, der Bremer und der Chem⸗ 
niter Bank ift gar nichts über die Art der Reſtdeckung geſagt, ſodaß 
der oteninhaber keine Gewähr hat, ob und was der „wilde Schein“ 
werth ift. Diejenigen Zettelbanken, welche auch für Aktien Noten aus⸗ 
geben dürfen. waren natürlich in der Lage, ſich bei den Gründungen ſtark 
zu betheiligen und die Leichtigkeit, mit welcher fie den Gründern „Geld“ 
derſchafften, hat viel dazu beigetragen, leichtfertige Unternehmungen 
uns Leben zu rufen, welche dann zuſammenbrachen und in ihrem Sturz 
auch das ſolide Geſchäft ſchädigten. 
2 ae ungedeckten Noten find ein Segen für die Bankbeſitzer, fie 
ehren das Betriebskapital, ohne etwas zu koſten außer den paar 
Wenigen, für die Herftellung des Zettels. Und dieſes Betriebskapital 


können ſich ſechs Banken — nämlich außer der Preußiſchen (ſeit 1856) 


} bett aufzuweiſen, welche alle Rivalinnen in den Schatten ſtellend, durch 


« ven, welche auf das gefammte vollkswirthſchaftliche 
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die Sächſiſche, Leipziger, Gothaer, Geraer und Bückeburger — ins 
Unbeſchränkte erhöhen, wenn fie Wechſel und Pfänder oder auch, wie 
bemerkt, zweifelhafte Werthe für die ausgegebenen Geldzeichen hinter⸗ 
legen. So arbeitet z. B. die Sächſiſche Bank mit 10 Millionen Grund⸗ 
kapital, aber ſie kann noch vielma mehr Noten ausgeben und dann 
den Gewinn aus der Geſammtſu mme; die Frankfurter Bank hat ein 
Grundkapital von 10 Millionen Gulden und darf dreimal ſoviel 
Nolengulden in Cours ſetzen, ſo daß ſie in die glückliche Lage kommen 
kann, von 30 Millionen Zinſen t beziehen. 

Die Provinzial⸗Aktien⸗Bank des Großherzogthums Poſen kann 
ihre Betriebsmittel verdoppeln, aber fie bat (ſtatt einer Million) 
im Jahre 1872 nur 980,560 und 1873: 972,780 Thalernoten ausge⸗ 
geben. 


heuer geſtiegen und hat ſicherlich mit zur Entwerthung des Geldes, d. 
h. zu den Preis ſteigerungen beigetragen. 1867 hatten wir in ganz 
Deutſchland (außer Baiern) nicht mehr als 67 Millionen ungedeckte 
Zettel, 1869 etwa 30 Millionen mehr, in dem flotten Jahre 1872 aber 
ftieg die Summe dieſer fragwürdigen Werthe auf 142 Millionen, im 
Krachjahre 1873 fiel ſie auf 133 Millionen, und ihre Zahl würde 
wahrſcheinlich noch weiter ſchwinden, wenn ſie ſich nicht als Helfers⸗ 
helfer bei einem internationalen Geſchäft nützlich gemacht hätten. 

Die „ungedeckten“ Noten haben nämlich nicht nur ihren Antheil 
an der Preisſteigerung und der Ueberſpekulation, ſondern auch an der 
Vertreibung unſerer Goldmünzen — in's Ausland. Wenn im Auslande 
das Gold einen hohen Cours hat, dann ſendet der Induſtrielle, welcher 
an ſeinen Geſchäftsmann im Auslande Zahlungen leiſten muß, und 
der reiche Spekulant Gold hin und holen ſich bei der Bank Noten. 
Wäre aber die Leichtigkeit, die abgehenden Zahlmittel zu ergänzen, 


nicht ſo groß, ſo würden wir heute unſer theures Gold im Reiche be⸗ 


ſitzen. 

Man ſieht, die „ungedeckten“ Noten, fo ſehr fie dem Geſchäfts⸗ 
manne, welcher ſeine Wechſel in Geld umſetzen will, Nutzen ſchaffen, 
ſind nicht ungefährlich, ſondern verüben allerhand Unthaten 
und denen will die Reichs Regierung Schranken ſetz n. Dieſe löbliche 
Abſicht, welche als der tzweck des Bankgeſetzentwurfs erſcheint, 
findet ziemlich allgemeine Anerkennung, denn für die „Bank freiheit“ 
wagt heut kaum Jemand das Wort zu ergreifen. Nur die Mittel, 
welche das Reichskanzleramt vorſchlägt, erfreuen ſich nicht der allge⸗ 
meinen Zuſtimmung. Doch darüber in einem beſondern Artikel. 


Die Reichstagſitzung am Mittwoch wird noch lange das 
Thema der Erörterungen ſowohl unter den Abgeordneten als auch un⸗ 
ter den Wählern bilden, meint die „Germania“, und wie vorauszuſe⸗ 
hen war, ſucht das Blatt darzulegen, daß Herrn Lasker und dem Gros 
feiner Partei an jenem Tage eine Niederlage zu Theil wurde. „Möge 
dies ein Denkzettel bleiben, der die „herrſchende Majorität für die 
Zukunft nicht mit allzu großer Zuverrſicht auftreten läßt! Vielleicht 
kommt auch einmal eine Stunde, wo bezüglich gewiſſer Kirchen⸗ reſp. 
Rechtsfragen hie und da ein nationalliberales Gewiſſen ſich zu rüh⸗ 
ren beginnt!“ Doch die Hoffnung, daß! die Liberalen, welche gegen 
Lasker ſtimmten, auch ein ultramontanes „Gewiſſen“ bekommen wer⸗ 
den, dürfte ſobald nicht in Erfüllung gehen. 

Der „Magdeb. Ztg.“ wird in theilweiſer Ergänzung, von ſchon 
Bekanntem, bezüglich des Zwiſchenfalls im Reichstage unterm 19. d. 
geſchrieben: 8 

Der Austritt des Abgeordneten Beſeler aus der nationallibera⸗ 
len Fraktion und die Wiederwahl des Abgeordneten v. Forckenbeck 
durch Akklamation zum erſten Präſidenten des Reichstages haben den 
im Reichstage ausgebrochenen Konflikt wenigſtens äußerlich beigelegt. 
Für den geſtrigen Abend war das geſammte Bureau des Reichstages 
zum Diner zum Fürſten Reichskanzler geladen und Herr v. Forcken⸗ 
beck ſoll, nachdem er feine Präſidentenſtelle vorher niedergelegt hatte, 
zuerſt Bedenken getragen haben, ob er noch in der Lage ſei, bei dieſem 
ffiziellen Diner zu erſcheinen. Schließlich entſchied ſich der damalige 
Expräſident, der maus Einladung doch nachzukommen, und der Reichs⸗ 
kanzler fol ſebr in Herrn v. Forckendeck gedrungen haben, ſich einer Wie: 
derwahl nicht zu entziehen., Wie würde man mit mir umgehen”, ſoll Bis⸗ 
marck geſagt haben, „wenn ich bei jeder Abſtimmung, die gegen mich fällt, 
meine Entlaſſung geben wollte!“ Herr v. Forckenheck ſoll vergeblich den 
Unterſchied zwiſchen der Stellung eines Reichstagspräſidenten 
und eines Reichskanzlers dem Fürſten Bismarck zu erweiſen verſucht 
— — In der Wiederwahl des Herrn v. Forckenbeck darf man das 

eichen dafür ſehen, daß die Vorſtellungen des Reichskanzlers, ſowie 
der politiſchen Freunde Forckenbecks über ſeine Verſtimmung die Ober⸗ 
band gewonnen haben, und ſomit wird er dem Präſidtum des Reichs⸗ 
ae erhalten bleiben. Eine offutelle Erklärung über Annahme ter 
Wiederwahl liegt noch nicht vor, wie auch eine beſtimmte Zuſicherung 
in dieſer Richtung vorher nicht gegeben worden zu fein ſcheint. Die nat.» 
liberale Fraktion hatte eine Deputation an Forckenbeck vor der heuti⸗ 
gen Sitzung mit dem Erſuchen geſchickt, einer Wiederwabl ſich nicht 
wu entziehen. Die Vorgänge im Schooße der Fraktion, welche zum 

ustritt des Abg. Beſeler führten, entziehen ſich ihrer Natur nach 
der Oeffentlichkeit, doch bat die offene und freimüthige Weiſe, womit 
Heſeler zu Beginn der Sitzung ſein Bedauern über die von ihm be⸗ 
gangenen Verf öße ausſprach, einen vortbeilhaften Eindruck gemacht. 
Der Wunſch ift aber gerechtfertigt, daß die nationalliberale Fraktion 


wieder eine geſchloſſene Haltung einnehmen und daß ein öffentliches 


Auftreten eines diſſenlirenden Mitgliedes gegenüber der großen Mehrheit 
der Fraktion nicht mehr ftattfinden möge! 

Ueber den Austritt des Abg. Beſeler aus der nationalliberalen 
Fraktion berichtet die „Trib.“ folgendes Nähere: 

Aus Anlaß feines Auftretens am 18. Nophr. batte der Vorſtand 
der Partei beſchloſſen, bei der Fraktion die Mißbilligung diefes Ver⸗ 
haltens Beſeler's zu beantragen, in welchem man eine Verletzung der 
der Fraktion ſchuldigen Rückſichten fand. Am 19. um 12 Uhr Mittags 
hielt die Fraktion eine Sitzung, in welcher der Vorſtand ſeinen Antrag 
einbrachte. Beſeler war Anfangs nicht anweſend. Als er erſchien und 
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In Berlin, G 
9 ind 


7K 
in Bim: 

4. Felewtge, Sowie | 

n Breslau: Emil Pens 


1874. 


on der Sache Kenntniß erhielt vertheidigte er fein Verfahren; ein 
binden ter Fraktionsbeſchluß, für die formelle Statthaftiskeit des Las⸗ 
ker'ſchen Antrages zur Generaldebatte zu ſtimmen, liege nicht vor; es 
habe a ſo Jeder nach feinem eigenen Ermeſſen handeln können, er ſei 
daher feiner Ueßerzeugung gefolgt, wonach in der Generaldebatte (in 
Antrag unzuläſſig ſei, welcher Zurechtweiſung oder Amendirung des 
Ge ſetzentwurfs verlange; dieſe Auffaſſung ſei von vielen getheilt wor⸗ 
den, ſie habe aber in der Fraktion nicht zur Geitendmachunz gelangen 
tönnen, wie denn überhaupt der Vorſtand den einzelnen Mitgliedern 
zu viel vorgreife und namentlich in der Bankfrage die Fraktionsver⸗ 
handlung überſtürzt worden ſei; er ſchloß feine Auseinandverſetzung 
damit, daß er feinen Austritt aus der Fraftion anzeigte. Verſchiedene 
Mitglieder tadelten auch ihrerſeits die Geihäftsführung des Vorſtan⸗ 
des und die Präpouderanz Einzelner, welche die übrigen 
Mitzlieder nicht zur freien Entfaltung ıbrec eigenen Anſichten gelan⸗ 
gen ließen. Beſeler wird vorläufig „wild“ bleiben. Er iſt, wie be⸗ 
reits erwähnt, Profeſſor der Rechte an der Hochſchule Berlin, ſaß 
1818 für Greifswald in der Paulskirche zu Frankfurt a. M. und 
1849 für Mansfeld in der preußiſchen Zweiten Kammer”. Gegen⸗ 
wärtig iſt er gewählt im 6. ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlkreis. In der 
Sache kimmt er in der Bankfrage mit Lasker, die Differenz berührte 
nur die Form. 
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Dentſchleaud. 


T Berlin, 20. November. Wie man nachträglich erfährt, iſt die 
gereizte Stimmung, welche Forckenbeck zum Niederlegen des Prä⸗ 
ſidinms veranlaßte, weſentlich dadurch entſtanden, daß ein Theil der 
natioualliberalen Partei gegen die von Forckenbeck verſuchte Auslegung 
der Geſchäftsauslegung ſtimmte. Die nat.⸗liberale Partei glaubte dies 
fühnen zu müſſen, einmal durch Entſendung einer Deputation an den 
Präſidenten, ſodann auch dadurch, daß fie Beſeler, welcher gegen 
die Auslegung Forckenbecks geſprochen hatte, zum Austritt aus der 
Fraktion bewog. Beſelers geſtrige Erklärung im Plenum ließ über- 
dies an Zerknirſchung nichts zu wünſchen übrig. Beſeler (Profeſſor in 
Berlin), ein alter Gothaer, der ſchon vor mehr als 20 Jahren im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſaß, ſoll auch ſonſt wenig Disziplin 
den jugendlicheren Führern gegenüber bewieſen haben. Er gehörte 
zur äußerſten Rechten der Partei. — Die Budgetkom miſſion ift 
bei Berathung des Militäretats in 3 Sitzungen bis zu Titel 20 
vorgerückt, hat alſo die Stäbe durchgenommen. Der Verlauf der Be⸗ 
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rathung zeigt, daß die Majorität der Kommiſſionsberathung im Welente 
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lichen nur eine formelle Bedeutung beimißt und zum Abſtrich einer 
von der Regierungskommiſſion ernſthaft vertheidigten Poſition wenig 


Neigung beſitzt. Von den zahlreichen Anträgen der Fortſchrittsparte 


gelangten nur einige wenige zur Annahme, ſo der Abſtrich einer Ge⸗ 
haltszulage für den ſächſiſchen Kriegsminiſter und einige Subaltern⸗ 
beamte dieſes Miniſters, die Verſetzung des Kommandanten in Altong 
in die Rubrik „künftig wegfallend“, desgl. die künftige Verwandlung 
des Kommandanten vom Königſtein aus einem Generalmajor in einen 
Major. — Bei den geftern beendigten Stadtverordnetenwahlen wur⸗ 
den ſämmtliche bisher der „Bergpartei“ Angehörige wiedergewählt. 
Außerdem gewann die Partei circa 10 Plätze, fo daß fie eine, wenn 
auch knappe, Mehrheit in der Stadtverordnetenverſammlung er⸗ 
langt hat. x 

— Wie der Nat» Ztg.“ mitgetheilt wird, beruht die Anklage 
ſchrift gegen Arnim außer auf s 348 des St. G. B. (betreffend die 
Beiſeiteſchaffung von Aktenſtücken) auch auf 8 350 des St. G. B. we⸗ 
gen Unterſchlagung von Sachen, die Graf Arnim in amtlicher Eigen⸗ 
ſchaft empfangen oder in Gewahrſam hatte. — In Bezug auf die Ge⸗ 
richtsverhandlung in der Arnimſchen Sache hört die „Trib.“, daß auch 
auswärtige Blätter Korreſpondenten nach Berlin ſenden werden. Aus 
Paris, Köln, London und anderen großen Städten ſollen beim Ge⸗ 
richt bereits Geſuche eingelaufen ſein, welche um Berückſichtigung und 
Reſervirung eines Platzes im Gerichtsſaal bitten. Ferner wird die 
Times“ ſich die ganze Verhandlung Wort für Wort telegraphiren 
laſſen, eine Art der Berichterſtattung, die viele Tauſende koſtet. — 
In Reichstagskreiſen fällt es allgemein auf, daß die drei der Familie 
Derer von Arnim angehörigen Mitglieder des Reichstages, die Ab⸗ 
geordneten v. Arnim⸗Heinrichsdorf, v. Arnim ⸗Krechlendorf und Graf 
Arnim⸗Boytzenburg den Sitzungen gänzlich fern bleiben. Die ge⸗ 
nannten Herren waren während dieſer Seſſion nur in zwei Plenar⸗ 
ſitzungen anweſend und haben ſeitdem die Schwelle des Reichsta 
nicht mehr betreten. 

— Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe die Entwürfe zu zwei 
Bekanntmachungen vorgelegt. Die erſte Bekanntmachung betrifft die 
Außerkursſetzung verſchiedener in die Markrechnung nicht 
paſſender KRupfermünzen der Thalerwährung, der ſogenannten 
Kaſſen⸗ Eindrittel- und Zweidrittelſtücke hannoverſchen Gepräges, ſo⸗ 
wie von Silbermünzen ſchleswig⸗holſteiniſchen Gepräges; nach der 
zweiten Bekanntmachung dürfen folgende Münzen däniſchen Ge⸗ 
präges: die doppelten und die einfachen Rigsthaler, die 48⸗, 327, 16 
8, 4, 3⸗Schillingsſtücke in Silber, die 2⸗, 1, %-Scillingsftüde in 
Kupfer vom 1. Januar ab in Zahlung weder gegeben noch genommen 
werden. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ bringt über die bieſigen Stadtverord⸗ 
netenwahlen folgende Zuſammenſtellung: 


Von den 41 Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung, welche 
am 17., 18. und 19. November den Wählern der III., II. und I. Ab⸗ 
theilung in 31 verſchiedenen Kommunalwahlbezirken vollzogen worden 
ſind, iſt eine (23. Wahlbezirk, III. Abtheilung) unentſchieden geblieben 
und muß erſt durch eine engere Wahl zum Austrag gebracht werden; 
doppelt gewählt wurden die Stadtverordneten Berlin, Dr. Pflug, 
Vollgold, dreimal Stadtv. Springer. Von den 35 zu Stadtverordne⸗ 
ten gewählten Herren gebören der Verſammlung bereits an: 16, und 


zwar von der III. Abtheilung gewählt: Dr. Virchow, Dr. Göſchen, 


Tappert, lin, 
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AR und verſprach für die heute ftattfindende Berathung der Frage 
ber die Beſtrafang des Kontraktbruches dem Kollegium den im lands 
wirthſchaftlichen Miniflerium ausgearbeiteten Entwurf über die Rechts⸗ 
berbältniije der ländlichen Arbeiter vorzulegen, damit dieſes Geſetz in 
die Berathung mit hineingezogen werden könne. Zur Vermeidung irri⸗ 
ger Auffaſſungen halte er es für nothwendig, darauf hinzuweiſen, daß 
es nicht ſeine Abſicht fei. diejenigen Gegenſtände, welche er den Kom⸗ 
miſſionen zur Berathung überweiſe, nach erfolgter Kommiſſionsbera⸗ 
ung auch noch dem Plenum zur Begutachtung vorzulegen, da dies 
dem mehr vertraulichen Charakter, welchen er den Kommiſſtonshera⸗ 
kbungen zu verleihen wünſcht, nicht entſprechen dürfte. Indeſſen halte 
er es ſonſt für zuträglich, daß einzelne Gegenſtände, bevor fie in die 
Kommiſnonen gelangen, im Plenum beſprochen würden. Dieſe Ple⸗ 
varberathung jo. aber nicht den Zweck haben, beſtimmte bindende Be⸗ 
ſchlüſſe zuwege zu bringen, sondern fie ſolle nur dazu dienen, den all⸗ 
emeinen, für die Kommiſſton wichtigen Geſichtspunkten des Plenums 
usdruck zu verleihen. — Demnächſt erfolgte die Berathung des Ans 
trages des Herrn Viſſering, betreffend die Abſperrung der Hornvieh⸗ 
auefuhr aus Holland, welcher bei der Abfiimmung mit 21 gegen 14 
St. angenommen wurde. Ohne weitere Diskuſſion ſchloß zſich das 
Kollegium dem Antrage der Herren v. Salviati und Gen. an, den 
Generalſekretär zu beauftragen: kurze und überſichtliche Berichte über 
die jedesmaligen Verhandlungen des L. O.⸗K., theils noch während 
der Dauer der Sitzungen, entweder unmittelbar nach deren Beendi⸗ 
gung zu verfaſſen oder unter ſeiner Verantwortlichkeit verfaſſen zu 
laſſen, damit dieſe Berichte in metallographiſcher Vervielfältigung fo 
ſchleunig als möglich der Tagespreſſe, ſowie der lanpwirthſchaftlichen 
achpreſſe zugängig gemacht werden. — In gleicher Weiſe wurde der 
Antrag der Herren Kreiß und Genoſſen angenommen: den Herrn 
Deinifter zu bitten, in geeigneter Weiſe Fürſorge zu treffen, daß vor 
defimtiver Regelung der Eiſenbahnfrachttariffrage Sachverſtändige 
aus den Kreiſen der Landwirthe in Verbindung mit Vertretern des 
Handels und der Induſtrie gehört werden — ſowie unter Beſchaffung 
des erforderliches Materials eine Enquste darüber zu veranlaſſen, wie 
ſich die Frachtſätze, welche für landwirthſchaftlich in Betracht kom⸗ 
mende Frachtgüter im internationglen Verlehr auf deutſchen Bahnen 
in Anſatz kommen, zu den Frachtſätzen verhalten, welche für dieſelben 
Güter auf denſelben Bahnen im inneren Verkehr zu zahlen find, — 
Ein weiterer dringlicher Antrag des Grafen Itzenplitz ging dahin, 
den Miniſter des Innern zu bitten, es durch Inſtruktion als zweifel⸗ 
los anzuerkennen, daß der Amtsvorſteher berechtigt ſei, auf Grund 
der 88 59 und 63 der Kreisordnung in allen Fällen des Geſetzes vom 
24. April 1854, jowohl gegen ſolche Arbeiter, welche in den Häu⸗ 
ſern des Arbeitgebers wohnen, als auch gegen ſolche, welche zum un⸗ 
berheiratheten Geſinde gehören, vorläufige Straffeſtſetzungen zu 
treffen und zu vollſtrecken, vorbehaltlich der Berufung auf eine richter⸗ 
liche Entſcheidung — wird der Kommiſſion für Berathung des An⸗ 
trages über den Kontraltbruch der Arbeiter zur gleichzeitigen Erle⸗ 
digung überwieſen. — Hierauf wurde die Sitzung um 31% Uhr ge 


loſſen. 
Das Königliche Landes Oekonomie⸗Kollegium ſetzte heute in Ge⸗ 
. —.— des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
eine Berathungen unter dem Vorſitz des Geh. Regierungs⸗Raths Dr. 
Thiele fort. Zunächſt erfolgte die Wahl der Ausihußmitglieder, 
Wobei für die Provinz Poſen Herr Lehmann⸗Nitſche und als deſſen 
Stellvertreter Herr v. Bethmann⸗Hollweg gewählt wurden. Darauf 
urde nach kurzer Diskuſſion der Antrag des Herrn Lentze ange⸗ 
nommen, den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu 
buten: ſich bei dem Meinifter des Innern dafür zu verwenden, daß 
de Boftimmung des hohenzollern⸗ſigmaringiſchen Geſetzes vom 28. 
pril 1849, wongch Mobilien nur bis zu % ihres Werthes verſichert 
rden können, jo ſchnell als möglich aufgehoben werde. — Hierauf 
Fat das Kollegium in die Berathung des Antrages des Herrn 
Diifering, der darauf hinging, bei der engliſchen Regierung die 
Aufhebung der Viebſperre gegen Beutſchland zu bewirken. In der 
Paal wurde allſeitig anerkannt und dem Miniſterium 
tell der Dank dafür ausgeſprochen, daß es mit den übri⸗ 
bisher eifrigſt bemüht 
treffen, welche eine 


Die 

Na 
führung dem Kollegio die Verſicherung gegeben, daß er die Sache 
Anausgeiegt verfolgen und aus der Annahme des Antrages gern 
Gelegenheit nehmen werde, mit dem Auswärtigen Amte reſp. dem 
eichskanzleramte in weitere Verhandlungen zu treten, wurde der 
Antrag mit großer Majorität angenommen. — Das Kollegium 
nunmehr in die Berathung der Antrage bezüglich der Kon⸗ 
kraktbrüchigkeit der ländlichen Arbeiter, der Heimaths“ und Frei⸗ 
er Bigkeitd ⸗Geſetzgebung in Verbindung mit dem Geſetzentwurf, 
betreffend die ländlichen Arbeitsverhältniſſe und dem Antrage 
des Grafen Itzenplitz, bezüglich der Straffeſtſetzungen 
er Amtevorſteher gegenüber der ländlichen Arbeiter⸗ und Gefinde- 
Bevölkerung. Bei der Disluſſion ſprachen zunächſt die Antragſteller 
ud die Referenten, wodurch ſich eine längere kombinirte General- 
und Speztaldtskufſion entwickelte, die um 4 Uhr abgebrochen wurde, 
Am in der morgen ſtattfindenden Schlußſitzung des Kollegi als ein⸗ 
dee Gegenstand der Tagesordnung zu Ende geführt zu werden. Wie 
bei der Zuſammenſetzung des Kollegii nicht anders zu erwarten war, 
Mechten ſich in dieſer Diskuſſion verſchiedene Anſichten geltend. Die 
5 ehrheit der Mitglieder des Kollegu's ſcheint ſich für die Beſtrafun 
5 — Kontraktbruchs entſcheiden zu wollen, obgleich man zugeſteht, da 
on der prafuüfchen Wükſamkeit eines derartigen Geſetzes keine über⸗ 
in benen Erwartungen gehegt werden können. Vielfach wurde auch 
N der Diekuſſion betont, daß es geboten fei, geſetzlich zu beſtimmen, 
der Arbeitgeber dürfe nur dann Arbeiter aufnehmen, wenn er ſich 
We eberzeugung verſchafft habe, daß dieſelben durch anderweitige 
erpflichtungen nicht mehr gebunden ſeien. 


Tagesüberſicht. 
1 Poſen, 21. November. 
Auf der Tagesordnung der heutigen Reichstagsſitzung ſtand eine 
fahr ellation des Abgeordneten Winterer, betreffend das Ver⸗ 
reich der elſaß⸗lothringiſchen Behörden gegen die, welche für Frank⸗ 
Nei optirt. Es handelte ſich um zwei aus Anlaß der Option in den 
wüock anden vorgekommenen Fälle, in denen der Executivbehörde ein 
3 errechtliches Einſchreiten gegen die Optanten vorgeworfen wird. 
ge em einen Fall iſt ein in Folge der Option nach Frankreich aus⸗ 
Pei anderter Elſäſſer, als er fi) im vergangenen Sommer zum Beſuch 
Flu einen Eltern aufhielt, von Gendarmen verhaftet und. wegen eines 
% aberfud tödtlich verletzt worden, fo daß er kurze Zeit darauf 
1 chied. Im anderen Falle iſt unter den nämlichen Umſtänden ein 
 Mgebti zum Beſuch zurückgekehrter militärpflichtiger Optant zwangs⸗ 
ae ergriffen und in die deutſche Armee eingereiht worden, aus 
ner er erſt nach mehreren Monaten auf Verlangen der franzöſiſchen 
Regierung wieder entlaſſen wurde. In beiden Fällen mußte es da⸗ 
| ie uf anlommen, die Gültigkeit der erfolgten Option zu prüfen und 
bab ſtelen, ob die Wirkungen derſelben von den Optanten nicht 
Eſſaß gangen werden ſollen. Bekanntlich ſind derartige Fälle im 
app N ederholt zur Kognition der deutſchen Behörden gekommen, 
karten u dieſelben zu nachdrücklichem Einſchreiten gegen die Simu⸗ 
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genöthigt. Es iſt indeß nicht ausgeſchloſſen, daß in dem 
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einen oder dem anderen Falle hierbei auch Mißgriſſe der unkeren Be⸗ 
amten vorgekommen ſind, die eine Remedur gerechtfertigt erſcheinen laſſen. 
Wie inzwiſchen telegraphiſch gemeldet worden iſt, hat der Regierungs- 
Kommiſſar Hertzog auf die Interpellation erklärt, die Perſonen, um 
welche es ſich handelt, ſeien franzöſiſche Staatsangehörige und die Re⸗ 
gierung erkennt nicht an, daß ein deutſcher Reichstagsabgeordneter zu 
ihrer Vertheidigung legitimirt ſei. Sind Rechte von Ausländern ver⸗ 
letzt, ſo iſt die betr. Regierung zur Wahrung dieſer Rechte auf 
diplomatiſchem Wege berufen. In dem einem Falle iſt ſo verfahren wor⸗ 
den, und dem Antrage der franzöſiſchen Regierung wurde ſofort ſtatt⸗ 
gegeben. Die übrigen Fälle ſeien unrichtig dargeſtellt. Nachdem der 
Abg. Windthorſt ſich noch für eine eingehendere, ſchonungsvollere Be⸗ 
handlung derartiger Fälle grade in den Reichslanden ausgeſprochen, 
war die Interpellation erledigt. Der oben genannte Abgeordnete 
Landelin Winterer, ein Mann von 42 Jahren, iſt Pfarrer und Ka⸗ 
nonikus in Mühlhauſen und vertritt den Kreis Altkirch⸗Thann in 
Lothringen. 

Ueber den Bankgeſetzentwurf laufen zur ſelben Zeit, wo der Reichs⸗ 
tag ſo ausführlich darüber verhandelt, die Gutachten der einzelnen 
deutſchen Handelsvorſtände ein, namentlich derjenigen, die mit 
dem Beſchluß des deutſchen Handelstages nicht einverſtanden ſind. 
Darin ſind alle einig, daß eine Reichsbank geſchaffen werden müſſe, 
aber wie dieſe Reichsbank eingerichtet ſein und wie ſie zu den faktiſch 
heſtehenden privilegirten Zettelbanken ſich ſtellen ſoll, darüber gehen 
die Anſichten ebenſo auseinander, wie bei den Mitgliedern der Natio⸗ 
nalverſammlung in Verſailles die Meinungen über Republik oder 
Königthum. Die Wünſche der Handelskammer zu Köln haben wir 
bereits mitgetheilt. Die Handelskammer zu Leipzig will die Privat⸗ 
banken neben der Reichsbank beibehalten, aber unter Beſeitigung 
der Mißbräuche; die Kontingentirung des Notenumlaufs durch die 
fünfprozentige Beſteuerung findet in Leipzig Widerſpruch. Endlich 
kommt Dresden. Die Kaufmannſchaft verwirft in ihrer brochirten 
Petition ebenfalls die Kontingentirung und verlangt die baldige Er⸗ 
richtung einer Reichsbank event. Zweiganſtalten der Preußiſchen Bank 
an Sachſens Hauft⸗Handels⸗ und Induſtrieplätzen. Die Zahl 
der ungedeckt kurſirenden Banknoten iſt im Königreiche ſehr groß. Von 
den fünf außerpreußiſchen Banken, welche Noten in unbegrenzter Höhe 
ausgeben dürfen, ſind zwei ſächſiſche, die Sächſiſche Bank in Dresden 
und die Leipziger Bank, ferner ſind zwei zum Betrieb in Sachſen kon⸗ 
zeffionirt, die Geraer und die Gothaer Bank; die Bückeburger iſt die 
fünfte im Bunde. Vom Bundesrathstiſche iſt bereits grade auf die 
Notenemiſſton dieſer fünf Banken hingewieſen worden. Die ungedeckte 
Emiſſion derſelben iſt von 64 Millionen im Jahre 1867 auf 21 Mil⸗ 
lionen im Jahre 1872 und auf 27 Millionen Ende 1873 geſtiegen. 
Grade ſolchen Uebertreibungen gegenüber ſcheint der „M. Z.“ die in⸗ 
direkte Kontingentirung, wie ſie in der Geſetzvorlage liegt, doppelt 
geboten. 
PFE ; 


Lokales und Praninsielies, 
Befen, 21. November. 


— Der aus der Haft in Bromberg entlaſſene Domherr Woy⸗ 
ciechowski wird heute in Gneſen erwartet, wo dem „Kuryer Poznan⸗ 
ski“ zufolge große Vorbereitungen zu ſeinem Empfange getroffen wor⸗ 
den ſind. 

— Behufs Gründung eines Vereins zur Unterſtützung von 
Landwirthſchaftsbeamten der Provinz Poſen fand am 16. 
d. hier unter dem Vorſitz des Polizeidirektors Staudy, welcher den 
landwirthſchaftlichen Hauptverein vertrat, eine Verſammlung ſtatt, an 
welcher Vertreter des Bromberger Vereins zur Unterſtützung von 
Landwirthſchaftsbeamten, des laudwirthſchaftlichen Hauptvereins im 
Regierungsbezirk Poſen und der landwirthſchaf lichen Vereine der 
Kreiſe Koſten, Frauſtadt und Kröben theilnahmen. Nach eingehender 
Berathung wurde der Beſchluß gefaßt, auf Grund der Prinzipien des 
Bromberger Vereins einen Unterſtützungsverein für Landwirthſchafts⸗ 
beamten der Provinz Poſen zu gründen. Die Redaktion der Statuten 
wurde einer Kommiſſion übertragen. 

— Dem beendeten Gaſtſpiel des Herrn Helmerding folgt in 
der nächſten Woche bereits ein anderes. Wie uns mitgetheilt wird, 
gedenkt der gegenwärtige Direktor des breslauer Stadttheaters Herr 
Ravens (auch unter dem Pſeudonym Reus bekannt) an drei Aben⸗ 
den im Interimstheater aufzutreten, zunächſt am nächſten Dienſtag in 
„Graf Jrun“, dann als Georg Richter in „Ultimo“, endlich als Jobſt 
von Ritterſporn in „Die Schule der Verliebten“ und als Afrika⸗ 
reiſenden in der bekannten gleichnamigen Bluette. Herrn Ravené 
geht der Ruf eines eleganten Darſtellers voraus; wir ſehen ſeinen 
künſtleriſchen Leiſtungen mit Intereſſe entgegen. b 

r. Die Bezirksverſammlung für die Wähler des 3. Bezirks 
der 3. Abtheilung fand heute Abends 6 Uhr im Handelsſaale behufs 
Aufftelung von drei Kandidaten für die Stadt verord⸗ 
neten wahlen ftatt. Geleiiet wurde die Verſammlung im Auf: 
trage des Wahlkomité's durch den Oberlehrer Dr. Brieger, 
welcher zu Beiſitzern den Proviantamts Affiſtenten f ue ke und den 
Kaufmann H. Meyer wählte. Es wurde zunächſt feſtgeſtellt, wer 
von den Anweſenden zu den Wählern des 3. Bezirks der 3. Abtheilung 
gehöre, und ergab ſich danach, daß über 50 Wahlberechtigte anweſend 
waren. Seitens des Vorſitzenden wurden alsdann als Kandidaten in 
erſter Reihe empfohlen: Kauſmann A. Pelteſohn, Schiffsbaumeiſter 
Junge, Fabrikbeſitzer Mögelin, von denen der zweite gegenwärtig 
Stadtverordneter iſt und mit Ende d. J. ausſcheidet, alsdann in zweiter 
Reihe: Maurermeiſter Falbe, Kaufmann Gerhard, Dr. Lehmann. 
Von Kaufmann Härtel wurde dagegen der Vorſchlag gemacht, an 
Stelle des Schiffsvaumeiſters Junge den Kaufmann Malade, an 
Stelle des Fabritbeſitzers Mögelin den Böttcher meiſter Mögelin als 
Kandidaten aufzuſtellen, da dieſe Beiden der 3. Abtheilung, die vom 
Wahlkomite vorgeſchlagenen Kandidaten dagegen anderen Abtheilungen 
angehören. Kaufmann S. Kantorowic 3 beantragte dagegen, die 
Verſammlung möge die vom deutſchen Wahlkomite und nicht die vom 
Kaufmann Härtel im Namen des Bürgerpereins vorgeſchlagenen Kan⸗ 
didaten aufſtellen, zumal im Bürgerverein neulich beſchloſſen worden 
fei, auch auf die Aufſtellung von zwei polniſchen Kandidaten hinzu⸗ 
wirken. Es wurden darauf ſeitens der Verſammlung mit großer 
Majorität die vom Wahlkomite vorgeſchlagenen Kandidaten: Kauf⸗ 
mann A. Pelteſohn, Schiffsbaumeiſter Junge, Fabrikbeſitzer 
Mögelin, angenommen. 

— Schulinſpektionen. Dem Pfarrer Kaczmarek zu Ocigz, 
Kr. Adelnau, iſt die Lokal⸗Inſpektion über die kath. Ortsſchule entzo⸗ 
zogen und dieſelbe bis auf Weiteres dem k. Kreis⸗Schulinſpektor Lux 
in Oſtrowo übertragen worden. Dem ze Tolowinski zu Sie⸗ 
lec, Kr. Bomſt, iſt die Lokalinſpektion über die kathol. Schulen dieſer 
ehr entzogen und dieſelbe bis auf Weiteres dem k. Kreis « Schul- 

nſpektor Tecklenburg in Wollſtein übertragen worden. — Der Pfar⸗ 
rer Kiedrowgki zu Goraj, Kr. Birnbaum, iſt auf feinen Antrag 
von der Lokal⸗Inſpektion über die kath. Schulen dieſer Parodie ent⸗ 
hoben und dieſelbe bis auf Weiteres dem k. Kreis⸗Schulinſpektor Er⸗ 


Stabsoff. im Oſtpreuß. Ulan. Regt. Nr. 8, zum K 


furth in Meſeritz üdertragen Worden Der bisherige Konrektor Teck⸗ 
lenburg aus Brieg in Schleſien iſt zum kommiſſ. Kreis⸗Schulinſp. 
über die kath. Schulen des Kr. Bomſt, welche zuletzt zu der Inſpektion 
des k. Kreis Schulinſpektors Fehlberg in Liſſa gehört haben, unter An⸗ 
weiſung feines Wohnſitzes in der Kreisſtadt Wollſtein, vom 2. d. M. 
ab, ernannt worden. 5 

r. Herr Rehli giebt am nächſten Montage im Saale des Hotel 
de Saxe für die Mitglieder des Handwerker vereins eine phyſika⸗ 
liſche Vorſtellung. 

— Lehrerprüfungen. In dem evang. Schullehrer⸗Seminar zu 
Koſchmin haben in dieſem Jahre die erſte Lehrerprüfung 19 Kandida⸗ 
ten und die zweite Lehrerprüfung 20 Lehrer beſtanden. In den kath. 
Schullehrer⸗ Seminaren zu Poſen und Paradtes haben die erſte 
Prüfung 41 Kandidaten und die zweite Prüfung 8 interimiſtiſch ange⸗ 
ſtellte Lehrer beſtanden. 0 

In Betr. der Meſſerſtecherei, welche Donnerſtag Mittags 
zwiſchen Schülern des Friedrich Wilhelms⸗ und des Marien⸗Gymna⸗ 
ſiums ſtattgefunden haben ſoll, wird uns mitgetheilt, daß die Schüler 
der verſchtedenen großen Lehranſtalten, die in der Nähe des Grünen 
Platzes zuſammenſiegen, ih zwar öfter ſtoßen ꝛc., daß aber von einer 
ſogenannten Meſſerſtecherei in dem gegebenen Falle nicht die Rede 
fein kann. Da uns die Namen der beiden Verwundeten ganz ges 
nannt worden find, fo werden die Verwundungen, die, wie geſtern 
auch angegeben, unerheblich geweſen find, wohl von irgend welchen 
ernähre ungefährlichen Inſtrumenten (muthmaßlich ſogenannten Borern) 

errühren. | 

— Berfonalveränderungen in der Armee. Bauer, Oberſt 
und Kommdandeur des 3 Rhein ſchen Infanterte⸗Regiments Nr. 29, 
unter Stellung a la suite dieſes Regts., zum Kommandanten von Die⸗ 
denhofen, v. Elern, Oderſt vom 3. Rhein. Inf. Regt. Nr. 29, zum 
Kommdr, dieſes Regts. v. Necker, Oberſt beauftr. mit der Führ. des 
1. Großherzogl. Hell. Inf. (Leibgarde) Regts Nr. 115, zum Kommdr. 
dieſes Regts. — ernannt. Stoll, Major vom 8. Oſtpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 45, unter Entbindung von feinem Kommdo. als Adjut. bei dem 
Gen. Kommdo. des 15. Armee⸗Korps, in das 3. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 29. verſetzt. v. Knobelsdorſſ⸗Brenkenhoff, Major und etatsmäß. 

{ m Kommdr. des Magd. 
Train⸗Bats. Nr. 4 ernannt. Adametz, Maj. und Eskadr. Chef im 
Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2, als etatsmäßiger Stabsoffiz. in das Oſt⸗ 
preußiſche Ul.⸗Regt. Nr. 8. Ziermann, Port. Fähnr. vom 2. Hannov. 
Ulan. Regt. Nr. 14, zum 1. Schleſ. Drag. Regt. Nr. 4, Lyons, Maj. 
vom 4. Garde Regt. zu Fuß, in das Oſtfrieſ. Inf. Reat. Nr. 78 ver⸗ 
ſetzt. Kutzner, Pr. Lt. vom 4. Poſen. Inf. Regt. Nr. 59, vom 1. Dez. 
g. ab vorläufig bis zum 1. Mai 1875 als Erzieher hei dem Kadetten⸗ 
hauſe zu Wahlſtatt kommandirt. v. Kamecke, Oberſt und Kommand. 
von Diedenhofen, als Gen. Maj. mit Penſ. a. Disp. geſtellt. Olden⸗ 
dorp, Major vom Oſtfrieſ. Inf. Regt. Nr. 78, mit Penſ. zur Disp. 
geſtellt. v. Roſenberg, Ob. Lt, a. D., zuletzt im 6. Oſtpr. Inf. Regt. 
Nr. 43, unter Verleihung des Char. als Oberſt mit der Erlaubn. zum 
ferneren Tragen der Unif. des gedachten Regts., Vogel v. Falckenſtein, 
Major a. D., zul. im Leib⸗Gren. Regt. (1. Brandenb.) Nr. 8, mit der 
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif. des gen. Regts., — beide 
in die Kategorie der zur Disp. geftellten Offiz. verſetzt. Dr. Henrici, 
Ob. Stabsarzt 1. Kl. und Regt. Arit vom 4. Garde Gren. Regt. Kö⸗ 
nigin, zum Generalarzt 2. Kl. und Corparzt des 5. Armee Corps, Dr. 
Coler, Ob. Stabsarzt 1. Kl. von der Milit.⸗Mediz.⸗Abth. des Kriegs⸗ 
Miniſteriums, zum Generalarzt 2. Kl. und Corpsarzt des 4. Armee⸗ 
Corps; derſelbe verbleibt jedoch einſtweilen noch als kommandirt in 
in dem Verhältniß zu der Milit. Medizin. Abtheil in ſeiner gegenwärt. 
Dienſtſtellung. Dr. Cammerer, Ob. Stabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt 
vom Kaiſer Alexander Garde⸗Grend. Regt. Nr. 1, zum Generalarzt 
2. Kl. und Corpͤarzt des 9. Armee Corps, Dr. Pfeffer, Ob. Stabs⸗ 
Arzt 2. Kl. und Regts. Arzt des 2. Poſen Ulanen⸗Regts. Nr. 10, 
Dr. v. Burskt, Ob. Sta arzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Ollpreuß 
Drag. Ne. 10, zu Ob Stabsärzten 1. Kl. — befördert. Dr. Sackſof⸗ 
y, Ob. Stabsarzt 1. Kl. und Garniſonarzt von Caſſel, ein Patent 
einer Charge verliehen. Dr. Hahn, Ob. Stabsaxzt 2. Kl. und ae. 

rzt vom 2. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 11, zum Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Gren. Nr 1, Dr. Weichel, Ob. Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt vom 
2. Weſtfäl. Feld⸗Art. Nr. 22, zum 3. Großh. Pe Inf. Regt. (Leib⸗ 
Regt) Nr. 117, Dr. Wuſtand, Ob. Stabsarzt 1. Kl. vom 2. Magdeb. 
Inf. Rea. Nr. 27, zur Vertretung des ablommand. Corps⸗Gen. Arztes 
des 4. Armeccorps kommandirt Dr. Schiele, Gen. Arzt 1. Kl. und 
Corps Arzt des 4. Armeecorpd, in Genehmigung feines Abſchieds⸗Ge⸗ 
ſuchs, mit Penſion und der Uniform des Sanitäts⸗Corps zur Dispof. 
geſtellt, unter Verleihung des kgl. Kronen⸗Ordens 2 Kl. Dr. Fauſt⸗ 
mann, Ob. Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt vom 3. Großherzogl. 
Heſſ. Inf. Regt. (Leib Regt.) Nr. 117. mit Penſion und der Uniform 
des Sanitäts⸗Corps, Dr. Mitweg, Ob. Stabsarzt 2. Kl. a. D., zuletzt 
Ob. Stabsarzt 2. Kl. der Landw. im 1. Bat. (Eſſen) 8. Weſtf. Landw. 
u — 705 die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Sanitäts⸗ 

orps ertheilt. 


N Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Die Nr. 47 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag 
von Georg Stilke in Berlin, enthält: Die arktiſchen Expeditionen 
der Amerikaner, Schweden und Oeſterreich Ungarns. Von Joſef 
Chavanne. — Das augenblickliche Verhältniß Frankreichs zu Deutſch⸗ 
land und die Friedensausſichten. Von einem Dautſchen in Parts. 
Beſprochen von Leopold Richter. — Literatur und Kunſt: Feld⸗ 
flüchters. Plattdütſch Leeder un Läuschen in Mecklenbörger Mundart. 
Von Eduard Hohein. Beſprochen von Klaus Groth. — Mein Lebens⸗ 
gang. Von Fr. Viſcher. (Fortſetzung.) — Verſchiedenes: Gelegentlich 
des Luſtſpiels „Ein Erfolg“. Von Paul Lindau. — Aus der Haupt⸗ 
ſtadt: Die 49. Ausftellung der k. Akademie der Künſte zu Berlin. Von 
Guſtav Floerke. V. — Notizen. — Offene Briefe und Antworten. — 
Bibliographie. — Inſerate. 


AJ taals- und Volk swidiſchaft. 


** Generalbank für Maklergeſchäfte. In einer am Frei⸗ 
tag in Berlin ſtattgehabten Sir des Aufſichtsrathes wurde, dem 
„Börſ.⸗Cour.“ zufolge, nach Anhörung des Berichtes der Liquidato⸗ 
ren beſchloſſen, der im Laufe der nächſten Woche ſtattfindenden Gene⸗ 
ralverſammlung die Ausſchüttung der L quidationsmaſſe durch Ver⸗ 
theilung einer Liquidatlonsguote von 1054 pCt. vorzuſchlagen. Be⸗ 
kanntlich befindet ſich ber bei Weitem arößeſte Theil der Aktien bereits 
ſeit dem Liquidationsbeſchluß in den Händen der deutſchen Unionbank, 
während nur ein kleiner Theil in Händen der urſprünglichen Aktio⸗ 
näre iſt. Jedenfalls iſt das Reſultat der Liquidation ein günſtiges. 

In Sachen der italieniſchen Kriſis meldet man der 
„Börſ.⸗Zig.“ aus Mailand weiter, daß das Haus Curti u. Co. 
in Como ſeine Zahlungen eingeſtellt bat. Dieſe Nachricht übte einen 
ſehr nachtheiligen Eindruck auf den Seidenmarkt aus. In Betreff der 
Firma Curti erfährt der „Corriere del Lario“, daß dieſelbe darum 
nicht ihren Verpflichtungen genügen konnte, weil ihr die Rimeſſen, 
welche fie auf ein ungeheueres Waarendepot, das fie in Buenos⸗Ahres 
hält, erbalten ſollte, von dort, zufolge des in der argentiniſchen 
Republik herrſchenden Bürgerkrieges, nicht zugegangen waren. Es 
wurde ne behufs gütlicher Liquidation eine Kommiſſion ernannt, 
* Deutſch⸗ ruſſiſcher Handels⸗ und A r. 
Der berliner „Börſ.⸗Cour.“ ſchreibt aus Berlin vom . d. M.: Br 
hleſigen parlamentariſchen Kreiſen ift der Wunſch laut geworden, daß 
die Anweſenheit des ruſſiſchen Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff in 
Berlin Anlaß geben möge, endlich die langerſehnten Erleichterungen 
des deutſch ruſſiſchen Handels⸗ und 8 herbeizuführen. 
Nachdem das petersburger Kabinet der öſterreichiſch⸗ungariſchen Re⸗ 
gierung in dieſer Frage nicht unweſentliche Konzeſſionen gemacht hat, 
iſt es nur billig, 55 dieſe 8 auch auf Dentichland 
übertragen werden. Auf alle Fälle iſt dringend nothwendig, daß den 
e Plackereien des Perſonen⸗ und Güterverkehrs an der 
ruſſiſchen Grenze ein baldiges Ende gemacht werde. Auch iſt darauf 
zu ſehen, daß die ruſſiſche Regierung der Schiffbarmachung der Weichſel 
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und des Niemen eine größere Aufmerkſamkeit widme. Vielleicht ließe 
ſich der in Oſtpreußen gehegte Wunſch realiſiren, die Stupfaifffabet 
auf dem Niemen und der Weichſel der beſonderen Nontrole einer inter⸗ 
nationalen Kommiſſion zu unterwerfen, wie dies auf dem Rhein und 
der Elbe bereits erfolgreich eingeführt iſt.“ 


Nachtrag. 


r. Poſen, 21. Nov. Die Bezirksverſammlung für die 
Wähler des IV. Bezirks der III. Abtheilung fand heute Abends 8 Uhr 
im Handelsjaale behufs Aufſtellung von zwei Kandidaten für die Stadt⸗ 

verordnetenwahlen ſtatt. Den Vorſitz führte im Auftrage des Wahl⸗ 


Komite's Profeſſor Fahle, welcher zu Beiſitzern wählte den Kaufm. 
Rafael und den Böttchermeiſter Czarnowski. Anweſend waren 
etwa dreißig Wähler aus dem IV. Bezirk der III. Abtheilung. 
Der Vorſitzende ſchlug im Namen des Wahlkomites als Kandidaten 
in erſter Reihe vor: den Kaufmann R. Kleemann und den Medizinal⸗ 
Aſſeſſor Re mann, in zweiter Reihe den Dr. Pauly und den Buch⸗ 
händler R. Levyſohn. Seitens des Böttchermeiſters Mögelin wurden 
dagegen im Namen des Bürgervereins in Vorſchlag gebracht der 
Poſthalter Gerlach und der Hauptmann Hirſekorn. Profeſſor Fahle 
empfahl dagegen der Verſammlung, die beiden vom Wahlkomite 
vorgeſchlagenen Kandidaten aufzuſtellen, und machte dabei die 
Mittheilung, es ſeien die Unterhandlungen zwiſchen dem Vorſtande 
des Bürgervereins und dem Wahlkomite abgebrochen worden, weil 
der Vorſtand des Bürgervereins zwei polniſche Kandidaten, den Pro⸗ 
feſſor Szafarkiewiez und den Dr. Wituski, dem Wahlkomite in Vor⸗ 
ſchlag gebracht habe. Es wurden darauf ſeitens der Verſammlung 


erwähnte Windthorſt die neuerlich häufig vorkommenden Verhaſtun⸗ 
gen, vor welchen ſelbſt Botfchafter nicht ſicher ſeien. Bismarck erwi⸗ 
dert, Windthorſt ſei den Beweis, daß die Verhaftungen geſetzwidrig 
erfolgt ſeien, ſchuldig geblieben. Die häufigen Verhaftungen ſeien die 
Folgen zunehmender Geſetzübertretungen, Folge davon, daß die Ten⸗ 
denz der Geſetzauflehnung in die Geſellſchaftsſchichten dringe, deren 
erſte Aufgabe darin beſtehe, Achtung der Geſetze zu pflegen, und die 
ſtatt deſſen in erſter Linie das Beiſpiel der Mißachtung gegen die Ge⸗ 
ſetze gäben. Er werde jederzeit bereitwilligſt auf die Diskuſſion ſolcher 
Fragen eingehen. Lasker, jetzt gegen den Antrag, wünſcht die ſtreitige 
Frage bei den Juſtizreformgeſetzen erledigt zu ſehen, betreffs der er⸗ 
wähnten Verhaftung in den böchſten Geſellſchaftskreiſen bedauerte 
Lasker, daß es keine öffentliche Vorunterſuchung gebe, dieſe würde vor 
allen dunklen Gerüchten geſchützt haben. Reichenſperger erwähnt die 
Einſperrung von Biſchöfen in Folge von Thaten, welche das Ge⸗ 
wiſſen diktirt habe. Biemarck hob hervor, der Vorredner ſetze ſein 
ſubjek.ives Gewiſſen über das objeltiv gegebene Geſetz, das thäten auch 
die Sozialdemokraten, ſie hätten eine andere Auffaſſung von Sen ren 
die aber nicht maßgebend fein könnte. Sie (die Ultramontc den) leug⸗ 
neten die Majeſtät des Geſetzes und ſtänden darum t den Sozial 
demokraten auf demſelben Standpunkt. Der 


a Antrag Liebknecht wurde 
Ho F Teebknecht und Haſſelmaun waren 


Der Antrag Taczano gkl auf Siſtirung des Verfahrens 
gegen den Abgcordneten Ziellicrviez während der Seſſtonsdauer wurde 
an die Geſchäfte⸗Kommiſſio⸗ verwieſen. Bei der erſten Berathung 
des Entwurfs über die Steuerfreiheit des Reichseinkommens wird die 
zweite Leſung im Plenum beſchloſſen. Im Verlaufe der Debatte 


f als Kandidaten aufgeſtellt der Hauptmann Hirſekorn und der bemerkte Bismarck, wenn der Reichstag nicht prinzipiell auf 
0 Poſthalter Gerlach. feine, des Reiche kanzlers Anſichten eingehe, fo müßten wenige 
! ꝓ—— . ů =“ im Reichstage die Steuern für jede Eimzelkommune ber 
x La, ae SUR) ſonders feſtgeſtellt werden. Im Intereſſe des Reiches, für welches 
N Bis 10 Uhr Ahern eingegangene Depeſchen. außer zu großen Zwecken, nicht auch noch für kleine Zwecke Steuern 
: den ſollten, bitte er, den E f iege, anzu⸗ 
x Berlin, A. November. [Reichstag]. Bei Berathung des erhoben werden ſollten, bitte er, den Entwurf, wie er vorliege, anzu 


Liebknecht'ſchen Antrages auf Entlaffung mehrerer Strafhaft verbü⸗ 
Fender ſoſtaldemokratiſchen Abgeordneten während der Seſſionsdauer 


Wekanntmachung. Die hieſige 

Aus unſeren Armenfonds ſind auf izeidi 
hieſige ſtädtiſche Grundſtücke gegen pu⸗ Polizeidienerſtelle 
pillariſche Sicherheit circa 50,000 Thlr. 
ur erſten Stelle zinsbar gegen 5 pCt. 
ofort zu vergeben. 

Hierauf Reflektirende wollen ihre An⸗ 
träge nebſt dazu gehörigen Urkunden 
an uns einreichen. 

Poſen, den 13. November 1874. 


Der Magiſtrat. 


Zu Oſtern 1875 ſind an unſeren 
Schulen 7 neu kreirte 


Elementarlehrerſtellen 


zu beſetzen. Das Gehalt beginnt mit 
500 ah (nach beſtandener Nachprü⸗ 
fang 25 Thlr.) und ſteigt mit dem 
Dienſtalter bis zu 700 Thlr. Gut qua⸗ 
lifizirte Bewerber wollen ihre Meldun⸗ 
gen nebſt Zeugniſſen und Lebenslauf 
bis zum 6. Dezember an uns einreichen. 
Görlitz, den 16. November 1874. 


Der Magiſtrat. De 
 Keßanrimadtung. 


Die Lieferung des Bedarfs des Kö⸗ 
niglichen Kreisgerichts einſchließlich der 
Gefangenanſtalt an 

Steinkohlen und 
Petroleum EN 
I vro 1875 im Wege der Submiſ⸗ 
ion dem Mindeſtfordernden nach Aus⸗ 
wahl des Gerichts überlaſſen werden. 

Unternehmer werden aufgefordert, 
verſiegelte Offerten bis zum 28. No⸗ 
vember c. einzureichen reſp. im J. Bu⸗ 
reau abzugeben. 2 

Bei Kohlen iſt der Preis für 1 Cent⸗ 

ner = 100 Pfund oder 50 Kilo⸗ 
ramm, 


bei Petroleum für 1 Liter, i 
und zwar in Mak und Pfennigen an⸗ Se von 2000 Thlr. und bezw. 
Als Erbe des Verſtorbenen hat ſich 


zugeben. Pr 
Re Fee 2 bis jetzt nur der Gutsbeſitzer Adolf 
Müller 


Königliches Kreis» Gericht. 
— und auf Ausſtellung einer Erbbeſchei⸗ 
Bekanntmachung nigung gemäß 5 8 des Geſetzes vom 


12. März 1869 angetragen. 
Für das Jahr 1875 werden wir den 


Alle Diejenigen, welche näher oder 
Königlichen Staats⸗Anzeiger, die Ber⸗ gleich nahe Erbanſprüche an den Nach ⸗ 
liner Börfen-Zeitung und die 


laß zu haben vermeinen, werden auf⸗ 
Deutſche Poſener Zeitung 


gefordert, ihre Anſprüche bis ſpäteſtens 
zur Veröffentlichung der die Eintra⸗ 


zu dem 
gungen in unſere Handels⸗ und Ge⸗ am 27 Februar 1875, 


noſſenſchafts-Regiſter betreffenden Nach- Vormittags 10 Uhr. 
richten benutzen f fim hieſigen Gerichtslokale anſtehenden 
Die auf die Führung dieſer Regiſter[Termine anzumelden. 

ſich beziehenden Geſchäfte wird im] Nach Ablauf des Termins wird die 
Jahre 1875 beim hieſigen Gerichte der Ausſtellung der Erbbeſcheinigung er⸗ 
Herr Appellations-Gerichts⸗Referenda⸗ folgen. 

nius Stephan unter Mitwirkung des] Memwe, den 10. November 1874. 
Hrn. Kreis⸗Gerichts⸗Sekretairs Czäplicki Könt gl. Kreis 8 erichts⸗ 


bearbeiten. 8 
Samter, den 16. November 1874. Kommilfion I. 


Königliches Kreide» Gericht. 
in Kempen (Prov. Poſen) zu er- 


I. Abtheilung. 
5 5 3 oͤffnende jüd. Religionsſchule 3 geprüfte 
Der in Nr. 799 Ihrer Zeitung aus [Lehrer. Das Gehalt beträgt für den 
der Volkezeitung übernommene Artikel,] 1. 650, 2. 500, 3. 400 Thlr. 888 
betreffend den Katechismus⸗Unterricht, [Neben ausreichender deutſcher 2 ildung 
für deſſen thatſächlichen Inhalt Ihreſwird ein genügender Ausweis über Be⸗ 
x Zeitung vorſichtiger Weiſe nicht eintre- 


fähigung zum Unterrichte in Bibel, he⸗ 
ten wollte, iſt mit vollſtändiger Unkennt⸗ bräiſcher Grammatik, jüdiſcher Geſchichte 
niß der Sachlage und der dabei bethei⸗] und womöglich Talmud verlangt. 
ligten Perſonen geſchrieben und verräthſ Lehrer, die ſchon längere Zeit im 
nur das gehäſſige Beſtreben, unſeren[ Amte waren und päbagogiic) tüchtig 
Kreis⸗Schulinſpektor, Herrn Superin⸗ſind, fo wie ſolche, welche in einem 
tendenten Jähnike, zu verunglimpfen. [Lehrerſeminar Deutſchlands gebildet find, 
Gneſen, den 20. November 1874. [werden bevorzugt. Meldungen find 
Das Lehrer⸗Collegium der evangeliſchenſſchleunigſt an den Unterzeichneten zu 
Greit id b richten. N . 
reiter. Kopitſch. Jacob. Kemven, den 22. November 1874. 
Jänſch · Sa Dr. M. Nawiez, Nabbiner. 


kommen jährlich vorläufi 


40 Thlr 


beim Unterzeichneten. b 
Neuſtadt a. W., 19. Novbr. 1874. 


Der Magiſtrar. 
gang 
Aufgebot. 


von dem . 
Nowacki auf die Gaſthofbeſitzerin Ma⸗ 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Proclama. 


Carl Eduard Müller (gebürtig 
aus Margonin, früher in Rogaſen wohn⸗ 


Ich ſuche für eine am 1. Januar k. 


e. 


iſt ſofort anderweitig zu beſetzen. Ein⸗ 

fig 108 Thlr. 
fzeie Wohnung mit Gemüſegarten und 
die Exekutions⸗ und Botengebühren ca. 


Bewerber wollen ſich direkt melden 


1 an der Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer 

Ein Wechſel de dato Pleſchen den 
18. Juli 1871 über 615 Thlr. gezogen 
Wirthſchaftsbeamten Carl 


rianna Nowacka und von dieſer accep⸗ 


Zum Nachlaſſe des am 2. Juni 1873 
in Moskau verſtorbenen Schönfärbers 


haft) gehören zwei auf den Grundſtücken 
Groß Gruenhof Nr. 2 und 19, hieſigen N 
Gerichtsbezirks, für ihn eingetragene 


aus Gr. Gruenhof gemeldet 


nehmen. Die nächſte Sitzung findet Dienſtag ſtatt. 


Redakteur: Dr. Julius Balner in Poſen 


Das im Frauſtädter Kreiſe belegene Kleie⸗ Verkauf. 


adelige Gut Brelewo (Brylewo),] Am Mittwoch den 25. Nov. 
dem minorennen Leon v. Szeza⸗ 1874, Vormittags 10 Uhr, ſoll in 
winski gehörig, welches als Geſammt⸗] dem Magazin I. des unterzeichneten 
maaß der der Grundſteuer unterliegen] Proviant⸗Amts eine Quantität Roggen⸗ 
den Flächen 401 Hektaren 59 Aren 70 Kleie, Fußmehl, Spreu gegen gleich 
[Meter enthält und zur Grundſtener baare Bezahlung öffentlich verſteigert 
mit 1713, Thaler Reinertrag, zur Ge werden. 

bäudefteuer mit 218 Thaler Nutzungs⸗ Poſen, den 20. Nov 1874. 


werth veranlagt iſt, ſoll Zwecks Zwangs⸗ Königliches Proviant⸗Amt. 


vollſtreckung ————ͤ ͤ —„ʒ —¼V 
am II. Januar 1875 Gin einſtöckiges 
Vormittags 10 Uhr Haus, 


neu gebaut, worin man eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft ze. anlegen kann, iſt 
in einer Grenzſtadt von Ruſſiſch⸗Polen 
billig zu verkaufen. 

Näheres bei K. Neuman, Annon⸗ 
cen⸗Bureau, Waſſerſtr. 1. 

Eine renommirte e 
brik und Mineralwaſſer⸗Anſtalt, erſtere 
feit 12 J beſtehend, lt. Bücher⸗Aus⸗ 
weis ſehr rentabel, ſind zum 1. Jan. 
75 oder auch ſpäter unter reellen Be⸗ 
dingungen zu verkauſen. Adreſſen er⸗ 
bittet Wilh. Heſſe in Landsberg 
. Warthe. 


Meine Heifenfahrik nebſt 
Geſchäft iſt vom 1. Mai 1875 
zu verpachten. 


D. Schwotzer, 


Gneſen, Domſtr. 38. 
15,000 Thlr. 
werden zur 2. Stelle auf ein großes 
Grundſtück, günftig in einer Provin- 
zial⸗Hauptſtadt belegen, gegen 51, pCt. 
P. a. geſucht. Offerten sub G. F 52 


. 0% 


befördert Rudolf Moſſe in Poſen. 


Capitalien 


Verantwortlicher 


5 Bekanntmachung 


Nr. 15) in nothwendiger Subhaſtation 
verſteigert werden. 
Liſſa, den 15. Oktober 1874. l 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter 
Buttel hier im Terminszimmer zu er 
ſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wirdegeeigneten Falls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfah⸗ 
ren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein 
reicht, hat eine Abſchriſt derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
— muß bei der Anmeldung feiner hinter der Landſchaft und auf hiefige 

orderung einen am hieſigen Orte Häuſer zur ſicheren Stelle zu vergeben 
9 oder zur i Hercule By 
erechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten bestellen und zu den Akten anzeigen. ee . 

agazinſtraße 15, 2 


Denjenigen, welchen es hier an Belannt« r n Poſen. 
Ge Geschl.- u. Hautkrankh. 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
von Broekere, von Trzacka und ebwüchezustände heilt m. sicher. 


Meyer zu Sachwaltern vörgeſchlagen. 
Zum definitiven Verwalter iſt der Käuf⸗ 
mann Louis Laemmel aus Pleſchen 
ernannt. 

Pleſchen, den 3. November 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Möbel⸗Aultion. 
Amzugshalber werde ich N iD 
Montag den 21. von 9 Uhr St. Martin 59, 
ab, Sapiebaplatz Nr. 6 ver-] früher Mühlenſtraße 15, 
ſchiedene Möbel als: Plüſch empfiehlt die anerkannt nur 
garnitur, Garderoben ⸗,Waſch⸗, [beiten Oberſchleſiſchen Stein⸗ 
Silber⸗ und Küchenſpinde, 2[kohlen in Waggonladungen 
mahagoni Bettſtellen mit Fe- u Grubenpreiſen franco Bahn⸗ 
dermatratzen, Sophas, Tiſche, hof, und frei in's Haus. 
Stühle, Kommoden, 1 maha⸗ die Tonne — 2 Seht. 1 
goni Jylinderbureau, Tep]“ Thlr. 12 Sgr. 
piche Gardinen, Reiſe⸗ u. Geh⸗ Eine Dampfdreſchmaſchine 
Pelze, Pelzgarnituren gegen ſiſt zu verleihen. Näh. bei D. Brock, 


baare Zahlung verſteigenn. Poſen, Magazinſtraße Nr. 14 zu er⸗ 
ap, Auktionskommiſſarins. Ifragen. 


Erfolge auch brieflich e 
Dr. Holzmann, KI Gerberstr. 6. 


Steinkohlen⸗Niederlage 


von 


Theodor Hartwig, 


find auf Rittergütter unmittelbar 


Nd AI= 


Gr } EL NER RETTEN A 2 
Voſener Tandwirth. 

Die ſoeben erſchienene Nr. 47 des „Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peters, 
hat folgenden Inhalt: f 

Amtliches. — Aus den Berichten der Herren Rittergutsbeſitzer von 
Poncet und Kommilfionsraih Flatan über die interna ſonale Hopfen⸗ 
Ausſtellung zu Hagenau. — Neue amerikaniſche Kartoffeln. — Korre⸗ 
ſponden en und e eee Poſen. — Poſen. — Danzig. — 
Kleine Mittheilungen: Blumenkohlkultur in Frankreich. — Ueber Zucht? 
viehverkäufe aus den Rindviehheerden der Staatsgüter in Ungarn. — 
Aus den Wollmanufakturbezirken. — Eine Verurtheilung wegen uner⸗ 
laubten Verkaufs von Peruguano. — Ein Fall von Selbſtentzündung 
bei Kleeheu. — Weizen für leichten Sandboden. — Fragekaſten. — 
Perſonaljen. — Beſitzveränderungen. — Jahrmärkte. — Vereinskalen⸗ 
der. — Marktberichte. — Anzeigen. 

8 * eo 
Deber Hpielwerke. 

Sobald man Spieliverfe in den Zeitungen angekündigt jicht, dent 
man unwillkürlich an die Schweiz und an Heller in Bern und weiß, 
daß Weihnachten berannaht; es ſcheint faſt, als ob Herr Heller leine 
Ruhe hätte bis er in jeven Haufe eines feiner Werke weiß. 

Auf der Wiener Wellgusſullung erregten ſeine in einem beſondern, 
reizenden Pavillon aufgeſtellten Muſikſpielwerke durch die Tonfülle, 
Reichhaltigkeit und harmoniſche Vollendung ihrer abwechſelnd ernsten 
und heitern Melodien verdientes Aufſehen unter dem muſikliebenden 
Publikum und lenkten die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſic . 5 

Die Vervienſte des Herrn Heller wurden durch die Ertheilung 
der Verdienſtmedaille, der einzigen Medaille überhaupt, welche in die 
ſem Kunſtgenre gegeben wurde, gekrönt. Wer Freude an Muſik hat 
ſollte ſich nicht beſinnen, ſich ein ſolches Muſikwerk anzuſchaffen. Abe FT 
geſehen davon, daß man damit feinen ſämmtlichen Bekannten Freude 
macht, verſchafft man ſich ſelbſt viele fröhliche Stunden; ſpielt ein 
ſolches Werk einen ſchönen Walzer oder eine Opernarie, fo fühlt der⸗ 
jenige in vorgerückten Jahren neues Leben, er ſchwelgt in der Erinne⸗ 
rung an Liebesfreud und Liebesluſt; tft man noch jung, fo belebt es 
die Hoffnung; es tröfiet den unglücklich Liebenden, es klagt, es lacht“ 
es hofft mit ihm, erheitert den Kranken, if ſchliezlich der einzige, 
ſprechende treue Freund. f : 5 

Es eignen ſich dieſe Spielwerke auch vorzugsweiſe zu Weihnachts⸗ 
geſchenken, denn es find Gegenstände, die den Geber lieb und unver® 7 
geßlich machen. Darum ſetzt Euch in den Beſitz eines ſolchen, Ihr 
bereitet Euch die ſchönſten, unſchuldigſten und dauerndſten Freuden. 

Der ge Tre * 7 7 r N * x MTN 


Stadtverordneten⸗Waßlen. 


Zur Bezirkswahl werden die deutſchen Wähler des 
erſten Wahlbezirks der 2. Abtheilung: 1 
Alter Markt. Breite⸗, Waſſer⸗, Büttel⸗, Kloſter⸗ 
Schloſſer⸗, Schloßſtraße, Schloßberg, Neue⸗, Fran⸗ 
ziskanerſtraße, Waiſengaſſe, Schuhmacher⸗, Dominie F 

kaner⸗, Judenſtraße, Naſſegaſſe, Krämer raße, 
Marſtallgaſſe, Teich, Wronkerſtraße, Neuer Markt, 
Breslauer, Ziegen-, Jeſuiten⸗, Schul⸗, Thor 
Grün⸗, Lange, Schützenſtraße, Fiſcheret, Halbdorf⸗ 
Garten⸗, St. Martin, Bäder, Kl. Ritterſtraße 
und Grüne platz 3 

auf Montag den 23. d. Mis, Abends 
6 Uhr, in den Handelsſaal, uf 
des zweiten Wahlbszirhs der 2. Abthellungn: 
A Wallſtraße Wilhelmsplatz, Withelms⸗, Berg⸗, Be 
liner⸗, Mühlen⸗, Friedrichs⸗, Königs⸗, Ritterſtraße, 
Neuſtädt. Markt, Linden⸗, Magazinſtraße, Kanonen? 
Sapiehaploß, St. Adalbert⸗, Bismarckſtraße, Co⸗ 
lumbia, Graben, Kl. Gerber⸗, Sand-, Schiffer⸗ 
Gr. Gerber⸗, Walliſcheiſtraße, Oſtrowek. Schrodka. 
Warſchauer⸗, Brombergerſtraße, St. Roch, Vene 
tianer⸗, Thurm⸗, Cybinaſtraße, Dom, Dam 
Semiarſtraße, Gerberdamm 

auf Dienſtag den 24. d. Mts., Abends 
6 Uhr, in den Handels faal 5 


eingeladen. 


— . 


— — 
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1 


Es wird darauf hingewieſen, daß zu den 117 Fe 
treffenden Berfammlungen nur Diejenigen Zutritt 0 
haben, welche in der betreffenden Abtheilung ze | 
dem Wezirk wahlberechtigt ſind. 4 

Das deutſche WahlzGomite. 4 
RN 22 erte FCC 1 a d 
Wiener Weoit-Auumtellumg 1873. 4 
Verdienſt- Medaille für Dampfmaſchinen. A 


Dampfmaschinen und Dampfpumpen 


2 — als Spezialität in jeder Größe nach neueften und anerkannt 
beiten Konſtruktlonen die 


Aotlen- Gesellschaft Görlitzer Maschinenbau“ 
Anstalt und Eisengiessei 
in Görlitz. Sl 4 
ebenen Aeg en dt nde , . 


| 


been, August Klug, Ws 
Jg i Revolver, Te⸗ Tiſche, Salon⸗ u. Hängelamven 
N 


und Munition, d⸗ Petr. Sturmlaternen. 
utenſilien jeder a 2 Haus und Küchengeräthe 


1. Sättel, Neitzeuge, Cha: jeder Art. : 
En, Sporen. She tz und] Complette Ausſtattungen⸗ 
Fahrpeitſchen Gebiſſe und Haushaltungsmaſchinen⸗ a 
Neitutenſilien. t Alfenide, ... aren a 
ierä uſtru te, Britt. und Neuſfilber⸗Wa 
ichs den Ofenvorſetzer, Koblentafti, j 
Scheer⸗Maſchinen. und Heizgeräthe. Engl. u N 
Neiſe⸗ u. Handkoffer, Damen Spiinger Stahlwaaren, 
u. Reiſetaſchen, ne Weißbl N n 
en. [4 2 
3 5 Petr.⸗Koch⸗Apparate. 


Engl. und franz. Kurz: und 


aaren. Ruſſiſche Samowars. 


zalanterie⸗ 2 
ee Schlittſchuhe und Schlitten 
Eiſen Bronze⸗Gegenſtände. geläute. b 


beten, August lug, wusenweres “ 


Aufträge von außerhalb werden umgehend prompt erledigt. 5 
ufträg erh gehen e 


D e 


Nr. 820. Sonntag, 


Die Herren Aktionäre unſer Geſellſchaft werden hier⸗ 
durch zu einer 


außerordentlichen Generalverſammlun 
auf Montag, den 7. Dezember a. c. 1 Uhr 
in Mylius Hôtel 


hierſelbſt ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 
J. Bericht über die Geſchäftslage. 
Anträge des Aufſichtsraths: 
1. Beſchlußfaſſung über die Reduktion des Aktienka⸗ 


Bellage zur Poſener Zeitung. 22 November 1874. 
Von Sonntag, den 22.N-EITZTZZZZZTZZZZZZZZZZIZIIZIZIIIZZ 


N ab . { Das 
ip ipnahts > never Putz-, Seidenband- und 
Weißwaareu⸗Heſchäſt 


in den eleganteſten Artikeln 
8. Schott, 


billig, billig bei 
S. Kinop 


Schloßſtr. 4. 


Eck ⸗Jaden. 
Billig!!! Billig!!! 


pitald. « Echt a 5 „R | 
2. Beabiaung über Aenderung des geſammten See en Ai + Waſſerſtraße Nr. 1, 
Statuts. 


wunderſchöne lange u. kurzeſß l g g K 
Tabakspfeifen, Spazierſtöcke pe empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager in Filz⸗ und 
ſellſchaft und Wahl der Liquidatoren e 6 n für an und Kinder, Capotten, Federn, 
eſchlußfaffung über die Anträ knöpfe, Billardbälle, Regen yE Blumen raffen, Tülls und Spitzen, Stulpen und Kragen 
. Zur Beſchlußfaſſung über die Anträge ad II u. III ſcinme von 1 Thlr. an, feinſte, 50 ſowi 5 8 1 „ Tilla is 5 p 125 755 ; 
i es nach $ 35 unferes Statuts nothwendig, daß zwei par ünerjen,Tollektenſetken e jo ie Schleier, Coiffüren, Tarlatans ꝛc. zu auffallend billigen 
Drittheile des ausgegebenen Aktienkapitals vertre- yes zu höchſt billigen Preiſen be Preiſen. 
ten ſind. Wir erſuchen deshalb die Aktionaire unſerer f 1 50 
Bank dringend, ihre Aktien rechtzeitig zur Anmeldung aesar Mann, 
und Depoſition zu bringen. Je fünf Aktien geben das wee ee 58 
Recht auf eine Stimme abweſende Aktionaire können ſichſ im Haufe des Telegraphen-Bureau. 
durch andere Aftionai.e auf Grund ſchriftlicher Vollmacht names 


DI. Soentuell, falls die Anträge ad II verworfen werden 
ſollten, Beſchlußfaſſung über die Liquidation der Ge— 


ee eee } 
vertreten laſſen. Diejenigen Aktionaire, welche ſich an deriä_ 
Generalverſammlung bitheiligen wollen, haben ihre Aktien Weihnachtsausverkauf 
mit einem doppelten Nummernverzeichniß und außerdem, . Puppen ag 


BE nd ſchei ; für Be Spielwaaren Bag ? 
wenn fie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten für Senden Marne Mia tr., 
ihre Vertreter 


1 1 gt Wiener 
* * 0 bo R 5 aa : 

ſpäteſtens bis zum 30. c. Abends 6 Uhr fee ere, nut. Ae, 

bei der Breslauer Disconto-Bank, Friedenthal & e e a 
| omp., Breslau 5 fiche e. 3 

5 Hndeuiſchen Bank hierſelbſt, Wilhelmsſtr. 26, 
„ „AUnſerer Caſſe hierſelbft, Kl. Gerberſtr. 2. ; 

zu deponiren, wogegen fie jofort die Legitimationskarten zum i f 5 i i 
Eintritt erhalten. Das mit dem Stempel der Annahme- Ships Nanſcheter He : 
Stelle und einem Vermerke über die Stimmenzahl zu ver⸗“ men bier b 
ſehende Duplikat des Verzeichniſſes wird als Quittung 5 085 eech 1 iche i 
zurückgegeben und muß bei der Rücknahme der deponirtenſ cotagen ze. in größter Auswahl. 2 


Aktien, die bereits vom 8. Dezember c. erfolgen kann, zu- 8. Neumann 
rückgeſtellt werden. 2 e 3, Hotel du Nord. 
5 8 


eee 


Hege Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier, 


ni heits⸗Chocolade als befter 
= Heil- u. Stärkungsmittel. 


Erfa des Kaffees. 


wei Anerſiennungsſchreiben 


„Berlin, den 22. Auguſt 1874. Ihr ſtets heilſames Malzextrakt⸗ 
„Geſundheitsbier wirkt bei meiner Leberkrankheit ſo wohlthuend auf 
„mich, daß ich ohne deſſen Genuß wohl nicht mehr ſein kann. 
„A Stolpe, Dragonerſtraße 19.“ — „E. W. bitte ich um Zuſendung 
„von Ihrem ſo heilſamen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und Ihrer ſo 
„äußerſt vortheilhaften Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade. E. Gräfin von 


Hoff ſche Malz⸗Geſund⸗ 


— — 


Liebigs 
„San Antonio“ 


Fleisch- Extraetı 


— Verdienst-Med. Wien 1873.— 
Vorzüglich, Qualität, 


Niederlagen bei Gebr. Pleßner, Markt 91; Frenzel 
& Comp., Alster Markt 56; 
in Schrimm die Herren Caßriel & Comp.; in Wongrowitz 
— Herrmann Ziegel; in Pleſchen Herr L. 36 

err A. Borchard. 


PP eee eee eee 
| A _Hoffiche Bruftmalz- 


oralski; in Pinne 


ofen, den 20. November 1874. 


Der Auſſichtsralh 


Leere Kiften in gut. Juſt. zu verk. bei Hoff'ſches Malz⸗ 
S. Neumann, Wilhelmspl. 3. (H2118a) 


Bonbons, ſchnelllöſendes 


Flaſchenzüge 


Brems vorrichtung, 
welche gewöhnlichen 
Seil⸗Kloben gegen⸗ 
über die Vortheile 
haben, daß ſie die 
Laſt in jeder Lage 


L. Meyer & Co, Berlin. 


Käuflich in Apotheken, Ma- 
empfehle ich mein mit luxar öſen wie verſchiedenſten praf || Far Wirderverhüufer 
tiichen Geg nſtanden über zus reich ausgeſtat etes Galanterie || sohmender Rabatt. 
Wagren⸗Magazin. Auch mache ich ganz beſonders au 


mein neu eingerichtetes Lager von SI p- eee n eee e 


„Schweidnitz.“ 
Veckaufsſtelle in ofen: General depot und Haupt⸗ 
1 


Chokoladen Pulver. 5 f i m Detail: pr. Dose v. en . 
der Oftbentjäen Brodutien Bent 8 . 3 8 e 
ehring, u paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken 


8 Vorſitzender. 


E ͤ ...... 


| Robert Schmidt vormats Anton Schmidt, 


al * 2 4 04 * 
Voſen, Markt 63, V Seeber üben Kinder-Hpielwaaren aba ff . 8 c > ung 
1 i Auswahl zu bedeutend herab⸗ kraft erfordern und er 15 AI en GI dich d mapa! 
empfiehlt in üb. raus reicher Au 3 größere  Cicherbeit| anfınerfjam. 


enen 11% 
gewähren, empfehlen 


geſetzten Preiſen die für das Weihnachtsgeſchäft zum N 
| ust Lappe 


Ausverkauf 


aner abpanplunyag 


. "ums CN. 


Louis Ohnstein, 


— & Co, 2 Des ; 
geftellien Waaren. ren Göttingen. Wilhelmsplatz 10. N ; : 
ö tehen auf Wunſchſ N eier 1 a Branntwein⸗Brennerei⸗ 
zu Pk iz und Auswahlſendungen ſtehe f un Für Schmiede und Boniteurs A. Hamilton's — 


Wegen beabſichtigter Umänderungs⸗ 
n und Erweiterungs bauten werden in der 
2 renommirten 


Marmorwaagren⸗ 
Fabrik 


LO. W. Haehnel 


zu 
Ober⸗Peilan 
per Bahnhof ee in Schleſien 
iber 


ſeparat gedrucktes Inhalteverzeichniß 
über das Weſen des Gährungemittels 
enthält u. A.: J) einige nicht beſtellte 
und daher glaubwürdige krit ſche Be⸗ 
merkungen über Prof. Dr. Maercker. 
2. Wie man leicht ſeine — wenn auch 
nichts von Karbolſäure, nichts von 
der Düngung der Hefe und auch 
nichts von dem bereits ſeit 1841 von 
Lüdersdorff (aber nie von Balling und 
Otto) empfohlenen Maiſchſäuremeſſer 
enthaltende — eigenthümliche höchſt 
vortheilhafte Methoden in wenigen 
Stunden erfahren kann. 3. Eine kurze 
originelle, aber vieliagende und dem 
Obengenannten ſehr viel genüßthabende 
Empfehlung über den Werth fee Be⸗ 
lehrungen. 

Vorſtehende, äußerſt inſtruktiv 
(und deshalb ſchon Gewinn bringend) 


Schloſſer. 


f Brenrmaterial und Zeit ſparende 
. € Schmiedeeſſen empfiehlt zu herab- 
a n geſetzten Preiſen 

S. J. Auerbach. 


Herr Schmiedemeiſter Spiller wird bereitwilligſt über 

die Zweckmäßigkeit Auskunft ertheilen. 

= 2 — 
(Eingeſandt.) 2 

Die große Wohlthat des Glöckner ſchen Pflaſter s') habe ich 
0 an mir kennen gelernt. Vor 6 Jahren ſtürzte ich 1 Stock hoch rückwärts 
500 Grabkren = auf die linke Seite, fo, daß ich mir den linken Hüftknochen 1 Zoll auf⸗ 
5 wärts ſchlug, konnte aber während der langen Zeit unter größten 
4 Schmerzen nirgends Hülfe finden; nur das obige Pflaſter ſtellte mich in 
Den mäler kurzer Zeit her und habe ich meine Berufsgeſchäfte wieder aufgenommen. 


TE 


ener- und diebesſichere Kaſſen⸗ 
ſchränle in anerkannt rorzüg⸗ 
8 licher Qualität, 
Aegulirfüllöfen, 

Eiſerne Gefen in allen Sorten 
empfiehlt billigſt die Eiſenhandlung 
von 


I 


T. Krzyzanowski 
Schuhmacherſtr. 17. 


\ 5 Be Mu du "ie Sue 5 5 2 
= N f ’ N "rar r te Bu 
N R. Hay D. Aber 1 191 „und Formen — a Ba a a a T—ñ— sen 3 Leitgeber u. Cen, Miele 
1 1 . von polirtem ſchleſiſchem Marmor zu ; errmann Biſchoff, platz Nr. 3 (Hotel du Nord) in Po- 
6 3 & Zu Weih nachten = 8 berabgefegeen Velten e Müller in Grune 0 Peach eise N ala iher Scree 5 
f 1 f ’ en, 1 He 0 Schr 
> empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Le- 8 alt. 3 ö errichte b. 
| 2 8 Galanterie⸗ Holz. und Papierwaaren, 8 8 massiv aiktlie: prämiirte Fabr., r 10 ; ’ 
2 S Schreib- u. Zeichnenmaterialien, Schultaſchen, & Mosaik fliesen ee: M.RINGELHARDT mis Gehlen’s 
| Er diverſen Spielen, Bilderbüchern, Bleiſoldaten, Z S. steinarb, lief. bill. L. Herrnberg & Co. - Haar: Regenerator 
* Reiß zeugen ꝛc. 5 — 75 en 8 5 = rn non I- er ab auf = ee a fach in 8 e 0 3 en or der — on = 3 * ihre 
j 83 5 " 5 = Ein möbl. Zim. iſt vom 1. Dez. a Rothen otheke (A. ) N „Rothen Apotheke in Plurfprüngliche Farbe wieder 9 
3 14 Eine Partie zurückgelegter Waaren ver⸗ S. Bäckerſtr. 130. im Odeum part. z. verm. e aus dem Hauptdepot für Oberſchleſten, Kran elmarft: färben. 2 Arete liegen aus. 1 
132 kaufe zu auffallend billigen Preiſen aus. 5! Eine eleg. Wohnung von drei ee (Th. Czerwenka) in Breslau ıc.; Fabrik in Gohlis bei Lan 15 & 
g R f 8 N 5 eipzig. x = ouis 2 
% Buchbinder⸗ und Galanterie-Arbeiten laſſe N 145 en aueh All Bu Nb. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt. 44 ehlen, 


SPY 05 5 iſeur u. 
ich aufs Sauberſte und Billigste ausführen. vermitjen. St. Adalbert dl. 1 Tr V, ‚οοο‚ ,, “ Feen valeur, 


MER 


2 r 
Migräne 
(Kopfkolik), 
auch die ſchlimmſten Fälle, 
heile ich ſicher durch ein erprob · 
tes, zuverläſſiges ittel, 
welches ich auch möſt Kurbericht, 
a 2 Thlr., ae Eine Bro» 
ſchüre über Migräne und ihre 
ſichere Heilung verſende ich gratis. 
Dr. med. Kriebel, 

Nitterſtraße 82, Berlin. 


I 3—4 Tagen wird Syphilis, Ge- 
schlechts- und Hautkrankh. ohue 
Quecksilber u. unter Garantie gründl. 
geheilt. Spec.-Arzt Dr Meyer, Berlin, 
Taubenstr. 36 Answärt. brieflich, 


Geschlechts- 
krar nei en, 


atkr, Schwächezustände Sy- 


8 Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
=. zu Leipzig. 


im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit gegründet. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Herrn Kaufmann 


Samuel Rothmann ia Trzemeszne 
eine Agentur obiger Geſellſchaft für Trzemeſzno und Um⸗ 
gegend übertragen worden iſt. 

poſen, den 16. November 1874. 


D. L. Lubenau Wwe. & Sohn, 


Gencral-Agenten. 
Die obige Geſellſchaft, welche ſich ebenſo ſehr durchſ ne 


prompte Auszahlung der bei ihr verſicherten Capi- puis und deren Folgen werden 
kalien als durch Billigkeit und durch ihre vortheil⸗ et em Erfolge brieflich 


Bor. Einvramueh, 


Berlin, Prinzenstrasse 62. 


haften, den Reitritt erkeichternden Verſicheru n gs⸗ 
Bedingungen empfiehlt, übernimmt Verſicherungen bis zu 
20,000 Thlr. und gewährt an bei ihr verſicherte Perſonen 
zur Beſt llung von Cautionen oder gegen Abtretung 
derſelben unter mäßigen Bedingungen Darlehen bis zu 
vier Jünftel der verſicherten Summe. ö 
Vermögensbeſtand Ende Sept. 1874: 5,200,000 Thlr. 
Verſicherungsbeftand 21,775 Perſonen 
verſicher! mit 30,153,400 Thlr. 

Sämmtliche Ueberichüffe werden den Verſicherlen un⸗ 
verkürzt zurückerflattet. 

Dividende an die Verſicherten 1875: 36 Procent. ]; 

Die Aufnahme erfolgt koſtenfrei. Zur Vermit⸗ 
telung derſelben, ſowie zur Ertheilung näherer Auskunft 


empfiehlt ſich 
Samuel Rothmann. 
Rz SE Die 
Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank 


gewährt nach wie vor Darlehne jeglicher Art. Auf Rit⸗ 
tergüter ſelbſt hinter neueſten Pfandbriefen. Näheres bei 


Joseph Radziejewskl, 


Posen. 


Aufnahme. ei 
. Drewiiz, 
Bautechniker, 
wohnt jetzt Berlinerſtr. 22, 
vis-a-vis der Vauli-Kirche. 


freundliche Aufnahme. 
Exped. d. Itg. 


. 5 
Gnensch's 
Chem. Garderoben⸗Rei⸗ 
nigungs⸗ & Renovirungs⸗ 
Auſtalt. 
Poſen, Wilhelmsſtr. 16, nahe der 
St. Martin⸗Kirche. 


> 


Bu größeren Feſtlichkeiten 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum Poſens u. Umgegend 


als Koch 
T. Stachecki, 


Kloſterſtr. Nr. 5. 
Unterzeichneter, welcher Jahre lang 
in größeren Städten als Koch fungirt 
du empfiehlt ſich dem geehrten Publi⸗ 
um ſowie dem hohen Adel hier, wie 
auswärts, als ein tüchtiger, in 8 —— 
ache gewandter Mann, namentlich zu 
iner 's ic. Hofen werden entge⸗ 
gengenommen. Poſen, St. Adalbert 34. 
Kaminieeki, Koch. 


Tanzunterricht. 
Im Januar beginnt ein zweiter 
Kurſus. Dr 
Gschwister Eichberg, 
Fete geprehter Torf, 1000 a 2 Thlr. 
iſt noch zu haben bei 


Vereinigte | Tabriken zu 
Leopoldshall 


Actien- Gesellschaft 


„ beopoldshall-Stassfurt 


und deren Filiale 
Die Patent = Kali = Fabrik A. Frank 


in Stassfurt 


empfehlen zur nächſten Beftellung, beſonders für Hackfrüchte, Hans 

delsgew chſe und Futterkräuter, für Culturen auf Bruch⸗ und 

Moorboden, ſo wie als 9 2 7 und billigſtes Düngungs⸗ 

und Verbeſſerungs⸗ Witze auerer und vermooſter Wieſen 
u 


| 
| 


eiden ihre 
ıne . ° A Romiiski 
Kali-Düngmittel und Magnesias || 6 


Beftellungen nimmt entgegen 
A. Kunkel jun. 


oſen, 
Ecke der Waſſer⸗ u. Jeſuiten⸗Straße. 
Vorzüglichen Putz, und Mauerſand, 
Lehm und Kies für Gärten und alle 
Sorten wird d. Winterbed. billiger wie 


22 * 
Präparate“) 
tie des Gehaltes und unter Controle der Landwirth⸗ 
ſeteigen Versa. Siet Proſpekte, Preisliſten und Frachtangabe 
gratis und franco. 


» Unſere Düngeſalze find nicht zu verwechſeln mit dem fetzt vielfach 
ausgebotenen |. g. ächten Kainit — einem rohen Berg -Produkte — wel⸗ 
cher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält. E 

; St. Martin 46. 


Futtergerſte 


Selbſtentzünder für Gasbeleuchtung, 
welche neben der Annehmlichkeit, daß fie nicht erſt direkt 
angezündet werden müfſen, den Vortheil bieten, daß eineſen 


Gaserploſton durch Offenlaſſen des Brenners nicht 
ſtattfinden kann, 


dig 
8. A. Krueger. 


empfiehlt 


8. J. Auerbach. 


in recht ſchöner Qualität, offerirt bil- 
ligſt H. Auerbach, 
19. Breiteſtrage 19. 


Bonquet's 


in runder ſowie Vaſen⸗Form, 
Körbchen, Ampeln, Kreuze, Kränze mit 
und ohne Inſchriften aus künſtlich 
getrockneten friſchen Blumen, bei 


Zu 
Weihnachts-Geſchenken 
paſſend. 

Möbel aus maſſiw gebogenem 


Holze, als: Schankelflühle, Fau- UAlchen l 
teuits, Kindermöbel, außerdem ad nt e eee 
einfache gebogene Stühle für Reſtau-] die Samen. und Blumenhandlüng 


rationen empfehlen H. Auerbach 
9. Kronthal & Höhne, 19. Breiefttaße 19. 7 


Posen. Rutter-Gerfte, Hafer, Erbſen, Wien, 
— Lupinen, Mais, Weizen- und Roggen⸗ 


Cröbbegräbniſſe, Grüfle SE 
werden nach geſchmackvollen Zeichnungen aufs Sauberſte angefertigt. 


Grab⸗Denkmäler 


armor, Sandftein und Granit, in größter Auswahl 
auf Lager. 


A. Sobnelder in Breslau, 
Sandlirche Nr. 2 und Neue Schwell nitzerſtraße Nr. 1. 


kuchen ꝛc. offerirt billigſt 


S. A Rrusger, 


ATAriedrichsſtraße Nr. 27. 
Mehrere Remiſen ſind zu 
vermiethen Sapiehapl. 2 


R 
1 


= 


Auf Wunsch finden Kranke 


Penſionäre finden bei einer anftänd. 8 
Beamten: Familie vom 1. Januar f. ab, R 0 
Zu erfr. in der 


Zee eee eee eſerven und Ueberträge ultimo 


e eee e erbieten wir uns zu 


ſonſt gelief. Näheres d. Weidemann, 


ca. 600 Ctr. offerirt preis-]! 


kleie reſp. Futtermehl, Raps u. Lein empfieblt ihr Lager eleganter Villards in jeder Größe 


[Reparaturen ſchnell und biſſig. Preiskourant franco 


Russischer 
Gegenseitiger Boden- Credit- 
Verein. - 


Die Nummern = Berzeichniffe der am 1./13. November 1874 


gelooſten 
2781 Stück Pfandbriefe Serie 1 bis 8 
ſowie der in früheren Verlooſungen gezogenen, jedoch noch nicht zur 


Zahlung vorgewieſenen 
1365 Stück Pfandbriefe 
obiger Geſellſchaft find erſchienen und können im Geſchäftslokale der 
Provinzial-Aclien- Bank des Großherzogthums Voſen 


hierſelbſt in Empfang genommen werden. 


Er Ober- und Nieder jchtefiiche 
Steinkohlen, miedekohler, 
Schmelzeok. Böhm. Braun⸗ 


kohlen Senftenberger Braun⸗ 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ toben und Briquettes ꝛc. in 


EEE Waggonladungen à 100 bis 
Geſellſchaft in Halle a. S. 220 Ctr. offerirt billigſt 


Ultimo Oktober 1874 waren in Kraft: Thlr. Sgr. Pf. 

apital⸗Verſicherungen über : } : 3 : 14,459,197 — — & A Er 

Karel über eine jährliche er 6,301 28 8 0 8 Aeger, 
Jahresprämie für alle ultimo Oktober 1874 noch lau⸗ - jedriche 7 

fenden Verſichernngen En BER 509.298 7 2 Ftiedrich ſtr. Nr. 27. 
Dezember 1873 1,710,666 — — 7 
Zur Dividenden-Vertheilung vorhandene Gewinn⸗Ueber⸗ st a ch 66 ki & M a 1 d br, 
ſchüͤſſe ult. Dezember 181 296,968 — — ſtloſterſtr. Nr. 5, 1 


o& 
D., 


Halle a. am 1. November 1874. 


General⸗Vermittelungs⸗ und 
Unnoncen- Bureau, haben zum 
Verkauf 3 gut abg führ! 


Hühner⸗Hunde, 
don welchen zwei im erſten 
und einer im zweiten Felde 
ſind. 


ie Direction. 


Mit Annahme von VBerſicherungs⸗Anträgen für die „Iduna“ beauftragt, 
57 weiteren gewünſchten Auskunft. 
Poſen, den 21. November 1874. 


General⸗Agent Adolf Czapski, Lindenſtr. 3. 
Haupt⸗Agent A. Witkowski, Waſſerſtr. 13. 
Voſener & Cohn, Breslauerſtr. 13/14. 


Der Bazar 


und Be⸗ 


= 


Reisedecken, 
Schlafdecken, 


Pferdedecken, 


reiche der Mode und weiblichen 
Hand⸗Arbeiten nach dem modern 
ſten Geſchmack. Sans erſcheinen 
über 2000 Abbildungen und gegen 300 
Schnittmuſter in natürlicher Größe, 
Original⸗Muſter für Alle Arten Sti- 
ckerel, Häkel⸗, Strick und Phantaſie 
Arbeiten. — Die belletriſtiſche Nummer 
bringt Novellen, Eſſays, Muſik, Räthſel, 
Rebus, ee” Recepte, Correſpondenz 
mit Abonn., Modenberichte ꝛc., ſo wie 
Illuſtrationen berühmter Künſtler. 

Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer 
im Umfange von 1—2 Bogen mit vie 
len Illuſtrationen und Schnittmu⸗ 
ſtern. 

Beſtellungen werden jederzeit von 
allen Buchhandlungen und Poſtan ; 
ſtalten angenommen. Erſtere liefern 
a Wunſch Probe⸗Nummer zur An- 
icht. 


Der Bazar iſt die eleganteſte Moden, die nützlichſte 
Jamilienzeitung. 


Hülziiches Welunachtsgeschenk! 


Fussdeckenzeuge 


Reidsmark, Sülberat Coensmatten, 


. 1. 80 rh. be. 8. 48 
vierteljährlicher Abonuements- Preis, 


Teppiche ete. 


empfiehlt in reicher Aus⸗ 
wahl billigſt 


e neueſten und beſten 
Petroleum - Kodöfen, 
einzig wirklich dunſtfrei, ſparſam und 
' efahrlos, 

haben im Mfenguß den Stempel 


af? 


8. Kantorowicz, 


"ofen, 68 Markt 68. 


gen, unter welchem Namen fie allgemein beliebt und in vielen Geſchäften 
eu 


Sammet-Faquettes, 


in vorzüglichen 
vollſtändig zu räumen zu auffal⸗ 


lend billigen Preiſen. 
Eine große Parthle € fl E 1 


zu jedem nur annehmbaren Preis 

Die Manufactur-Seiden 

u. Modewaaren-Hand⸗ 
lung von 


E. Tomski 
Toſen, Beuefaße N.. 
Damenſchnelderarbelten werden 


2 
liefert in und außerhalb des Haufe 
äheres St. Martin 8, 3 Treppen. 


une 


J. H. Paatsch, Liegnitz, 


und Fagon mit ganzen Marmorplatten und neu ver 
beſſerten Doppelſtahlfederbanden zu herabgeſetzten fefter 
Preiſen. 

Mein Lager ſäamtlicher Billardutenſilien, beſte nieder 
ländiſche Tuche ꝛc. empfehle einer gütigen Beachtung. 


7 


A „ „r 


= Juchs mit Illuſtrationen von Meyerheim, 1 % Thlr.!l. Die Münchener Gemälde ⸗ Gallerien, 
Nudol i e ortbu andlun (Dürer, Rafael, Reni, Rubens, van Dyck, Murillo u. A.) Großes Prachtwerk f d. Salon und Büchertiſch mit er⸗ 
* klär. kunſtgeſchr. Text und großen prachtvollen Photographien, in reichvergoldeter N nur 3 Thlr. 
Die San ätze von Paris, die Gallerien des Louvre (Rembrandt, Correggio, Murillo, Veroneſe, da 
2 : Vinci u. A.) glänzendſtes Prachtwerk in pompöſen großen Photographien, und mit erklär. Text, in rei vergoldetem 
in ar urg. Prachteinband Umſchlag nur 3 Thlr. Die Gemälde⸗Gallerien von Florenz (Tizian, da Vinci, del 
Sarto, Rubens, Rafael u. A.) Großes Prachtwerk f. Salon und Büchertiſch, ausgeführt in prächtigen großen Photo⸗ 

Garantie für complet, neu und fehlerfrei! 


raphien, und mit erklär. Text in reichvergoldeter Prachteinband⸗Mappe nur 3 Thlr.]! Speckter's berühmte illu⸗ 
irte Fabeln für Kinder. Velinpapier 18 Sgr. Größte Prachtausgabe in 2 Bdn. gebd. m. prächtigen Bildern nur 
Berühmte Prachtwerke, Claſſiker, Jugend ſchriften zu bedeutend herab- 
) g 
geſetzten Breifen. 


1% Thlr.! Hoffmann's Jugendfreund 1874 gebd. ſtatt 2 Thlr. nur 1% Thlr.!! Becker's Erzäh⸗ 
Ei 


e color. Prachtausg 
Sgr. Anderſen's r. 
r.! 
De 


111 


Geh 


nur 4% 
Portrait, 
Thlr.“! ch 3 Göthe's 
8 en in reich 
8 ne Aus] 55 tfe 
8 Großes Schmetterlingsbuch, gr. Se, 320 


as Buch der 
1867, 1870 bis 


hrgänge in Folio mit Holzſchnitten, ſehr elegant 
Jahrgang 14 Thlr.!!! Ein vollſtändiges 


5 


enthaltend: 


14 Verſchiedene Jugendſchriften u. 
Bilderbücher für das Alter von 2 bis 
14 Jahren. zu 2 Thaler!!! 
— Weihnachten 1874. — 


27 


ihn 


n 


Hl 


0 


| 
S. | 
| 


jiuſammen nur 2 Thaler. 
irte Prachtausgabe, 600 S. mit feinen Stahlſtichen nur 1 Thlr. l! 3 j 7 jaler 


oßen Farbendruckbildern und 216 Illuſtratiolen eleg. nur 3 Tolr. IJ Expedition erfolgt zoll- und ſteuerfrei gegen Doſtvorſchuß oder gegen 
aller’ Geſchichte d. deutſchen Volkes, fortgeſ. bis auf unſere Tage, frankirte Einſendung des Betrages. Vollfländige Sutaloge unferes sionen 
* Bücher lagers gratis. f 


— —— —I— H- — 


a MR Bamburg- Amerikanische 
1 N Packeifahrt-Action- Gesellschaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſſchiſffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nork 


vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampf chiff⸗ 
Cimbria, 25. Nov. | Thurn, 9. Dee. | Pommerania, 23. Der. 


7 


f ' and m. Goldſchnitt nur 2 Thlr. Frista, 2. Dee. | Westphalia 16. Dec. | 0 
damen in Stahlſtichen in pompöſem reichſtem Prachteinband mit Goldſchnitt nur 1%, Thlr.!!! ug Joh. und welter vegelmäßtg Ren Mittwoch. 
ücherr, Schiller und ſeine Zeit. Paſſagepreiſe:: . Zwinchema cat f. 40 
ja Bildern und Portraits von Ludw. Richter, Ad. Menzel, Bürkner, Kretz⸗ Zwiſchen S mourg und W̃ fti di 
chwar u. A. In reichſtem Prachteinband m. Gold. (Ladenpreis im Buchhandel 14 0 8 eſtindien 


nach St. Thomas, Curacao, Maracaibe Sabanilla, Puerto Cabello, La 5 
Cap Daßti, Port au Prince, Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo . ea a 
nach allen Häfen zwiſchen 5 und San Francisco ſowie nach Japan und China. 

Allemannta, 23. November Franconia, 8, 8 . 
. und weiter regelmäßig den S. und 2 A Mer 23. December 


Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generalbevollmächtigte 

Wm. Miller's Nachfolger, 
August Bolten, 33/34 Admiralitätstr.. HAMBURG, 
r. owie der für gan; eußen zur eßung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehend i 
. Tarfen Kt eonbefignishe Naben ung Ur rnehr etre [BE beſehenke Sci eden en e 


1) Briten, L. v. Zrügfler in Berlin, Invalidenſtraße 66 6, 


Einband. M. f e im: hee Er in Firma Nathan Ch 
ofen: an Cha n Firma Nathan Charig; r Kurnik: J. Spiro; 
8 Kletſchoff, Keimeritenbe 5 15 für ae Kautorowiczi 
für Kempen: Salomon Eisner; für Gneſen: S. Ludwig; 
für Schübin: Moritz Pelz; für Rogaſen: Julius Gibaue. 


Thlr 
preis 


Kladd k 
u, chein 


3 
it in 
uſtrationen 


Bitte nicht zu übersehen 111 . Ia. Holländ. Kronbrand⸗ 
A Herren Willardbeſitzern von Poſen und umgegend Veherzigung Vollhering, 


ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich Mittwoch den 25. d. M. in Poſen 


Tüchtige Reiſende 


werden fofort für 2 äußerſt 


Verh. u. unverh. polniſch ſprechende 
Wirt ſchaftsbeamte, — 
empfohlen, weiſt ſtets nach Stübenrath, 
Breslau, Nikolaiſtraße 26. 


it ei t r Billards eintreffe. ; reell groß fallend, : . 
1 Waben ud u euer Genferattiom sit eleganter Ausſtattung Die Aa ee ahn⸗ la Seländ Flachfiſch 5 ab ſagfäbige kathoniſche Interims- Cheater 
Prnerbänt nescheitet dere eech zu folder Peer . Jeder-Bandetdſſ Hatdbänder a Seid Lr, lee vollen Gratis- Printe gegen in Yofen. 

a f 9 5 5 : Bi 95 * 5 E. von Gebrüder Gehrig, Hof i i 

Die Niederlage der Billards befindet ſich, beim Drechsler⸗ und eßzragten und Aach 17 Stettin, im November 5 i Werum (Bie N Gowibng ben 28 Ropeiber: 

VVV Mann, ven Ind A ee Die, Shuke —BB K a 

ledrichsſtraße m Haufe Telegraphen Bureau, und bitte] i , ' andii Neſ⸗ . er verliebte we. 
ne 5 Beſtellungen und Briefe an ne en übergeben zu wollen, I? ie e e Echten holländiſchen Ne] Verlagsbuchhandlung. es in 5 Akten don Frantols 


J. Paatsch, Billardfabrikant aus Liegnitz 
Aktien-Geſellſchaft 


Schleſiſche Hpiegelglas- Manufaktur 
Ob. Salzhrunn, Poſt Altwaſſer i. Schl. 


Nohgläſer zu e 9—13 Mm. ſtark. Fußbodenglas 
20—26 Mm. ſtark. Mattirtes Nohglas zu en Ober: 
lichtern und Verglaſung 5—8 Mm. ſtark Unbelegte Spiegelglä⸗ 
fer zu Schaufenfteru und Verglaſungen. — 7 Eryſtallglä⸗ In Poſen allein echt zu 
ſer.— l Wagenfenſter und Laternenſcheiben. aben bei: CE. Vardfeld und 

Billigſte Notirungen. Prompteſte Lieferung (H. 23567.) Louis Gehlen. 


Echt 
Pilſener 
Bier 


empfichtt 


M. Sobecki, 


Alter Markt Nr. 1 
und W. F. Meyer (unter dem Rathhauſe). 
Mein wohlafjortirtes Lager 
Reiner 
Ober⸗Ungarweine 


ſowohl en gros wie en detail 
von 20 Sgr. pro Liter an, 


ämpfe zu beſeitigen. 


) In Poſen ächt zu haben bei: 
vachim Bendix, Markt 86. 


Moras' haarſtärkendes Mittel. 

Dieſes weltberühmte Fabrikat, 
feinſtes Toilettemittel, befeitigt in drei 
Tagen die ſo läſtigen Schinnen des 
Kopfes, verhindert das Ausfallen der 
Haare und bringt einen neuen kräfti⸗ 
gen Haarwuchs hervor. A. Moras 

5 Königl. Hoflieferanten, Köln 
a. Rh. 


Kempen in Amſterdam) em⸗ 
pfi hlt die Tabaksfabrik 


Poſen, Waſſerſtr. 1. 


Mühlenſtr. Nr. 38, 


zweite Etage rechts, 
Ecke Neuſtädter Markt, iſt eine 
Wohnung von drei Zimmern, ſo⸗ 
wie Entrée⸗Zimmer, Küche und 
ann Nebengelaß vom 
Januar 1875 ab zu mäßi⸗ 
gem Preiſe zu vermiethen. 

Auch ſteht ein gebrauchtes 
Tafelpiano billig zum Verkauf. 
Alles Nähere ebendaſelbſt. 


= Die wohlthuenden Wirkungen des N. 
3. Daubitz'ſchen Magenbitter auf 


f den menſchlichen Organismus 


ind ärztlicherſeits als auch von Seiten vieler tauſend FE 
Conſumenten zur Genüge anerkannt. Wir halten es daher für 
unſere Pflicht, immer wieder auf den Gebrauch des 


R. F. Daubitz’schen Magen- 
bitter) 


vorn heraus, 1 möbl. Zimmer zum 1 
Dezember zu verm. 


Martin 60, 3. Etage im Hofe. 
er Neujahr zu vermiethen 
Gräben Ze bei F. W. Dorn. 


binzuweiſen. 


S 
Bi der 1. Etage Markt 55, vom 1. Okto 
Br, ber 1875 zu vermiethen. Näheres be 


Max Cohn ir, Markt 67. 


») Zu Haben in Bofen bel C. A. ozow 
und Comp. 


Giesmansdorfer Presshefe 

von bekannter, triebfräftiger Qualität, täglich friſch, 
offeritt die Jabrikniederlage in Voſen, Schloß⸗ 
flraße 2. — Beſtellungen zum Feſte werden recht⸗ 
zeitig erbeten. f 


ſind Berlinerſtr. Nr. 29 zu vermiethen 


freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Die Beamtenſtelle in No 
Kietnica {ft beſetzt. 


S ‚par 
Norddeutscher Lloyd. Baie einer geneigten 
eachtung. 


Fostdampfschifffahri J, K. Nowakowski 


8 Be Halbdorfſtr. 2. (Wiener Platz) 
m Bremen um Newyork mi Baltimore 


See⸗Fiſche! Beitellungen auf ſchön⸗ 
Southampton anlaufend. 


reslau, Nicolaiftr. 26. 


einen gut empfohlenen 


Rechnungsführer. 


ft 
but 


Oder 28. Novbr. nach Newport } 5 
? 2. Decbr, „  Baltimor um hochgeneigte Beſtellung. 
M r e e Kleichoff, nene 1 

ohenzollern 12. Decbr. „ Newpork EEE ̃ — EEE 
8 be kauf er * . Ich empfehle jetzt ganz 

ohenſtaufen . Der, „ Newyor 5 MN Jod 
America 26. Deebr. „ Newpork beſonders meine täglich jahr geirgt Aer. unter C, . I. in 
Nürnberg 30. Deebr. „ Baltimore friſch gebrannten Gaffee’s der Expd. d. Ztg. a 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 

Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendech 
30 Thaler. 


von Bremen nam Neworleans, 


Havre und Havana anlaufend. 


in ganz vorzüglicher Qua⸗ 
lite 


Jacob Appel, 


Wilhelmeſke 


deutſch und polniſch ſpricht. 


St. Martin 59. 


FFC. TEENS ERUERTD. 
Frankfurt 1. Dechr. Straßburg 15. Dechr. — 5 
elbe pee ge ge mo Nato: ce 210 8e Hochſeine Thees Comptolriſt, 


diesjähriger Erndte a Pfd. 30, beider 
35, 40, 50, 60, 90 Sgr. 
Melange 60 Sgr., 
Theegruß 20 Sgr., 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit 
der Annahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und derer 


inländiſche Agenten. 
8 Die Dlrectlon des Norddeutschen Lloyd 


a. f. zu engagiren geſucht. 

Meldungen unter Beifügun 
letzten Zeugniſſe erbeten unter B. B 
poste restante Posen 


N 


fing (der Fabrik W. van 


F. Handschu, 


FEC ͤ ²³˙ AAA KKK 
Friedrichsſtr. 29 iſt 2 Treppen, rechts, 
Ein möbl. Zimmer zu vermleth. St. 


3 Wohnungen von 60—75 Thlr. find 


Ein großes Geſchäftslokal in 


Wohnungen & 2 Zimmer u. Küche 


Waiſengaſſe 8, eine Treppe, iſt ein 


R fi Landwirthſchafterinnen, Koch: 
ſowie e Aueh A ya Kammerjung, 

ern un it 
Champ. u. ſpan ſcher Be er guten Zeugniſſen Derichen; — . — ſtets 
ute Stellung durch Stübenrath, 


Dom. Brody p. Neuſtadt 
b. P. ſucht zum 1. Januar 


Das Dominſum Witkowice bei 


Für mein Agenturen, Cigar⸗ 
ren⸗ & Kohlengeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt einen Lehrling der 


Theodor Hartwig, 
Ein tüchtiger 


ider Landesſprachen mächtig, wird 
bei gutem Salair per erſten Januar 


der 


Poſſard. 


e. — Deutſch von Dr. Auguſt 
1 Maſchinen⸗ u. 1 Handnähterin fin⸗ Förſter. 
den ſof. Beſchäftigung Thorſtr. 14, 1 Tr. 

Ein geprüfter praktiſcher Lehrer 
wünſcht Unterricht in Elementargegen⸗ 
ſtänden und Muſik zu ertheilen. 98 


Näheres zu erfragen i. d. E 

Wirthſchafts⸗ und Forſtbe⸗ 
amte, Leib⸗ und Sjäger, 
herrſchaftliche Diener, Kutſcher 
und Gärtner erhalten gute Stellung 
durch Stübenrath, Breslau, Nico 
laiſtr. 26. 


Montag den 23. November: 


Die ſchöne Helena. 

Burleske Oper in 3 Abthellungen von 

Meilhac und Halevy. Deutſch von 

E. Dohn. Muſik von J. Offenbach. 
In Vorbereitu 


Mademoiſelle Angot. 
Die Jledermaus. 


Die Coupons ee 


oſener Landſchaft:: Sonntag: Die Schule 
1) von 100 Thlr. Nr. 11479 = 2 Thlr.] Lebens. 
2) von 200 Thlr. Nr. 16401 4 Thlr.] Montag: Zum erſten Male: Mur 
ſind mir verloren gegangen. eine einzige Tochter. — Des 
Die Coupons find am 2. Januar[Löwen Erwachen. 
1875 zahlbar und auf der Rückſeite Die Direktion. 
mit Heinr. Kleint beſchrieben. Heute Sonntag findet mm 


Bitte dieſe Coupons anzuhalten und H 
ot:l de Saxe 


der Expedition dieſer Zeitung Anzeige 
die letzte Allgemeine Vorſtellung ſtatt. 


zu machen. 
Friedrichsfelde bei Inowraclaw, 
Ich mache darauf faufmerkam, daß auf 
Löſung eines Billets zu der darauf fol⸗ 


17. November 1874. 
genden Vorſtellung die Ausſtellung ber 


„ rienke. 0 d 
Theater⸗ An zeige. hr Abende gentis gur Schen anzgeftäll 


fi Näheres di 

Montag den 23. November 1874. ſind. Näheres die Beben . 
Auf Verlangen findet die zweite große H. Rebli. 
Operetten-Vorſtellung — 8 70 — 


im Abonnement ſtatt. 
Die ſchöne Helena, NT m Ser. 
Sonnt eg, den 22 November: 


große Operette in 3 Akten von 
J. Offenbach. 8 
der Dun Zwei große 
Vorſtellungen 


12) 


i 


Beſetzung der Haupt⸗Nollen: 
Fr. Grönberg. 
Hr. Bernhard. 
Hr. Badewitz. 
Frl. Hayden. 
Hr. Werner 


„ Agamemnon 
„Achilles Hr. Fiedler. 
* Menelaus Hr. Düſterloh. 


Oeffentliche Vorträge 


Wa naturw. Vereins beginnen 


nächſten ; 
Donnerſtag, den 26. d. M. 
um 6 Uhr Abends in der Aula der 
e fu. e Buchhandlung des 
arten ſind in der Buchhandlung des] q 1 f 
C. Aich eld zu heben 5 platz 2½ Sgr, Dritter Plaß 
Herr Ingenieur E. Mayer hat den 1½ Sgr. 
erſten Vortrag übernommen. 

„Die Küſten und das Innere von 
Java.“ 


andwerker- Verein. 


ontag den 23. d., Abends 8 Uhr, 
im „Hotel de Saxe“: Phyſikaliſcher 
Vortrag mit Experimenten des Hrn. 
Rehli. Entree für Mitglieder 2½ Sgr. 
pro Perſon; Einlaßkarten ſind bis 
Montag Mittag bei dem Herrn Mech. 
Förſter, Ritterſtr. 7 und bei Herrn 
Uhrmacher Hahn, Breiteſtr. 19, zu 


haben. 
Vorleſungen. 


Vorſtellung 


Nummerirter Platz 6 Sgr. 


Kindern zahlen auf allen Plä⸗ 
gen die Hälfte der gewöhnli⸗ 
chen Preiſen. 


Abends 7½ Uhr 


Große Vorſtelluug, 


Zum erſten Male: 


Der rolhe Rieſe, | 


oder: 
Das gefürchtete 
Waldungeheuer. 


© WichtigfürKranke! © 


Dur 


Echte engl. Thee⸗Biscuits in 
Cartons u. ausgewogen 
empfiehlt 


Richard Fischer. 


Ib. Reinhard in Wachen: 
heim a. d. Haardt, verſendet gegen 
baar oder Nachnahme: Schöne Aepfel 
und Birnen (Halteobſt), pro 100 Stück 
114 Thlr., reinen guten Tiſchwein pro 
Flaſche 10 Sgr. 
Havanna Cigarren, 

a Mille 18, 20, 22½, 25, 

40 Thlr. Aechte Euba-Eigarxen, 
in Originalbaſt⸗Packeten zu 250 Stück. 
Mille 20 Thlr. Manilla Cigarren, 
a Mille 20 Thlr. Havanna⸗Aus⸗ 
1005 Cigarren, (Original -⸗Kiſten 
500 Stück), a Mille 12 Thlr. Vari 
nasblätter, a Pfund 18 Sgr. Nol- 
len Portorieo, a Pfd. 8 Sgr. Im 
Deutſchen Reich Franco Zuſendung bei 
500 Cigarren oder 10 Pfund Tabak. 
Ich garantire, daß meine Preiſe 33% 
pCt. billiger ſind, wie aus jeder an⸗ 
deren Bezugsquelle. 

A. Gonſchior, Weidenſtr. 22. 


Lampen⸗Reparaturen 


Damit alle Kranken fü von 
ber e d. iluftr. Bu⸗ 
ches Dr. Hiry’s Naturbeilmethode 


überzeugen können, wird v. Nichter 
Verlags: Auſtalt in Leipzig ein 
80 Seiten ſtark. Auszug gratis und 
rev. verſandt. Jeder Leibende, wel⸗ 
cher ſchn ell und fiher geheilt fein 
will, folte ſich den Auszug 
kommen laſſen. 


Dr Pattisons 


IGichtwatie 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Aheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals. 
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
Lendenweh. (H. 62830) 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben 
us Sgr. bei Frau Amalie Wuttke, 
aſſerſtraße 8/9. 


Neuen Aſtrachaner 
Caviar 

empfteklt zu Drigina'preijen 

Friedrich Schulz, 


werden geſucht von 


1 2 >, 
riindungs-Patent 
aller Länder 
verschafft und verwerthet das 
internationale 
Patent-Bureau 


R. Gottheil, 
Chemiker und Ciril-Ingenienr, 
Berlin, Lindenstrasse No. 126. 
Prospecte gratis und franco. 


nn Wichtig für Alle! am 
Der beſte und kürzeſte Weg 
zur sicheren Heilung. 


Kranken u. Leidenden 
ſende ich auf portofreies Verlan⸗ 
gen Franco und unentgeltlich 
d. Gratis⸗Auszug meiner in 29. 
Auflage erſchienenen Brochüre: 
„Die einzig wahre Natur: 
heilkraft“ oder ſichere Hilfe für 
innerlich u. äußerlich Kranke, auch 
gegen alle Geſchlechtsleiden. 
Gustav Germann in Braun- 
schweig. 


Gratis! 


Aachener ⸗Prinken 


er Ein ge rling 


|Bieh. verſ. 500,000 Crxpl. 


Moritz Eichborn & Co 


Ein Lehrling findet ſof. Stellung b 


zu engagiren gewünſcht. 


Poſen, Markt 87, werden berückſich⸗ 
tigt. H 21 14a) 


Für mein Seidenband⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen Lehrling. 

Jacob Wiſch, 
Mart 44. 


Für mein 


Tuch - u. W 
e 


dieſem Fache tüchtigen 
jungen Mann, 


ein vorzügliches Thee⸗ und T und Aenderungen 2 d K d tigen Jungen, beehre ich mich, Ver⸗ bautes 

Wein-Gebäck 12 Sgr. pr. Pid. Depot von 2. iebwie- werden prompt bewirkt bei Kama e un a Bu enz wandten und Bekannten ergebenft an. franzöſiſches Billard | 

empfehlen dnikomw in Aſtr ach an und II. Klug, n erwünſcht. et Karla an Age ee bt Neſtaurakeut, : 
J. P. Beely & Comp. Moskau, Breslauerſtr. 38. E. Jaekel. Albin Berger. Bltreslauerſtr. 10, 5 


Druck und Verlag von W. Decker & Co, (E. Nöſtel) in Poſen. 


n 


Ein Hausdiener, der leſen und 
ſchreiben kann, ſowie ein Laufburſche 


Jao0oſeph Jolowiez, Markt 74. 


rift wird geſücht von 


S. Neumann, Wilhelmspl. 3. (H2112a) 


Ein tüchtiger gewandter Colpor⸗ 
30 und teur wird bei hoher Proviſion ſofort 
Nur perſön⸗ 
liche Vorſtellungen bei Emil Weimann, 


12 ich zum 1. Januar 1875 einen in 


Große Geiſter⸗Pantomime 
in 5 Bildern. 


Montag, den 23. November: 
Dieſelbe Vantomime. 


T. Krembsof; 


Direktor. 
Engliſche und 
Holſteiner Auſtern 
täguich fesch empfiehlt 


Julius Buckow, 
Hotel de Rome 


H. Koppe, 


asserstrass® 

Heute Sonnabend. 1. 

friſche Wurſt mit Sauerkohl⸗ 
Einem geehrten Publikum die 

bene Anzeige, daß ich in meinem 7 

ſtaurant ein ganz neues, elegant 8 


Der Vorſtand des Vereins. 
M. Kurella. O. Pilet. C. Steinman 
M. Stroedel. E. Thiem. M. Wolkowißz. 


Familien Nachrichten. 

Die heut Nachmittag 4 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Minna geb. Neinſch von einem 
munteren Söhnchen zeigt allen Freun ⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an 

Poſen, den 21. Nov. 1874. 

Nobert Schneider. 


Die heute früh 5 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Agnes geb Orthmann von einem kräf⸗ 


und zwar Nachmittags 4 Uhr 
Familien⸗ und Kinder⸗ 
£ 


Zu ermäßigten Breifens” 
Für Kinder: Loge 7½ Spy 


Erſter Platz 4 Sgr., Zweiter 


Erwachſene in Begleitung ven 


1 
4 


w 


